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MT Stfifn drS Karsreitaas erscheint die nächst»
,Tagb1att"-AuSaabe am Samstagnachuiitlaa.

Die dänische L̂ appiade.
Auch das kleine Königreich Dänemark hat jetzt

einen sogenannten StaalsjtreiH erlebt, eine richtige
Kapplade. benutzt gewollt und yervorgeruje« von
dänischen Ultrakonjernat' ven, die sich mit den chauvi¬
nistischen und annexloiiist' ich:» E'derdäaen zusammen-
zetan haben, um das jür ihre Ziele vernichtende Ab-
stiminungsergevnis in der zweite» lchleswigscheu Zone
ungültig zu machen. B.kkanntllch hat nicht nur die
Zweite Zone im ganz.«r, sondern auch säst jeder einzelne
Wahlbezirk eine überwäirizende Mehrheit jür Deutsch¬
land gebracht. Bon 177 Wahlbezirlen hatten nur drei
Keine, völlig belangloie «tzemcrnven mehr dänische als
deutsche Stimmen aufgebracht. Im übrigen standen
nicht Klotz sämtliche Teile der zweltcn Zone, Flensburg
jo gut wie Friesland und die »oroiriesischen Inseln
wie der südliche Teil des Kreikes To.rdern und der zur
zweiten Zone yinzuqezogene Teil des Kreises Husum
aus deutscher Seite, ändern die deutsche Mehrheit war
zugleich so stark, dag ste stch durch alle Jnterpreratlons
künjle nicht aus der Weit schasse:« lieh. 'Wurden doch
insgesamt säst 80 Prozent deutsch.» gegen etwas mehr
als LO Prozent dänisch; Stt «»i»e«> abgegeben Eine
Verlegung der neuen deutsh bön«kck>?n Grenze über die
Clausensche Linie hinaus nach Süden war also ausge¬
schlossen. und man "ersteht es. daß die international -;
Kommission sich beeilt hat, die im Friedensoertrag vor-
gesehene Südlinie der eeitar Zone als neue Grenze zu
bestätigen. Das war nun ein Schlag ins Kontor der
dänischen Annexionisten. Uno sie steckten sich hinter
den König. Von König >5 b r i sti a n weist man
auherhalb Dänemarks nicht viel, nur dast er körperlich
der größte Monarch Europas war. auch solange in
Deutschland noch 23 Monarchen regierten. Er galt
stets als leidenschastlicher Sp-' rtsmann und versäumte
nie einen Futzballinatch. In « übrigen rühmte man ihm,
der mit Prinzessin Alexandrine rwn Mecklenburg-
Schwerin. einer ältere» Schwester der ehemaligen
deutschen Kronprinzessin, verheiratet ist. nach, daß er
im Verkehr m>t seinem Volk? liberale Formen beob¬
achtet. In den königlichen Audienzsälcn zu Kopen¬
hagen gehen Leute aus allen Ständen ein und aus.
Neben dem vornehmen Grohkaufmann im korrekten
Frack erscheint der einfach« Haudelsmatrosr mit rotem
Halstuch, und neben der aristokratischen Dame die
sihlichte Bauernfrau. Kurz, man nannte Christian X.
bisher den ..Demokraten auf dem Königsthrone". Was
er aber jetzt getan hat. kann man be„n besten Willen
nicht als demokratisch bezeichnen. Er Uetz auf gewisse
Einslüsterungen hin den Ministerpräsidenten Zahle zu
sich bitten, verwickelte>fm in einen Wortwechsel übe:
die n o r d schl e s w i g s.h e Frage.  Die Folge-
Verabschiedung Zables nnd seines Kabinetts gegen den
Willen der führenden Parteien und des Volkes. Ver¬
gebliches Bemühen, schnell ein anderes Kabinett zu¬
sammenzubringen. Der Führer der linken Partei.
Reergard, lebnt ab. Und der König muh Herrn Zahle
bitten, doch ins Amt zu kommen, bis ein neues Ministe¬
rium gefunden ist. Ab-r der Staatsstreich, wie die
Radikalen und Sozialdemvkraren das törichte Manöver
nennen, zieht immer weitere Kreise. Der dänische
Reichstag ist bereits in die Osterferien gegangen, und
so nehmen die Gewerkichaften die Sache in die Hand.
Ganz nach deutschem Mu>1«r wird verlangt, daß die
Verfassung geachtet, die alle Negierung wieder einge-
sitzt werde. Sonst § e n or,r l t r e i k' Der König
wird wohl nachgeben wüsten. Denn was die Leute, die
ibn zu dem verfassungswidrigenSchritt verfiibrten,
wollen, ist nicht durchführbar. auch wenn eine zehnfache
Lüttwitzmacht dahinterstöiide. Die Annexionistenwoll¬
ten über die polikii'ch-e.i Leihen Znhlcs und des libe¬
ralen Ministers für Schleswig. de; früheren deutschen
ReichstagsabaeordnctenHaii'sea, hinweg die zweite
schleswigsche Abiti," nunzszn,:» beherrschen. und sei es
euch nur auf dem Uwweq: über ein 15jähriaes ena' i-
fches Vrotektnrat. D' ;; aber würde oee-n den Sinn
und Wartkant des V?rsaikk;r Vertrages sein, jeden¬
falls. die dänische Kapviadc wird zukawwenbrekben.
p-ne" ' wie die deutsche. weil sie nur die Geroall für sich,
Verfassung und Volk aber gegen sich hat.

*

Br. Kopenhagen. 1. April . lE-q. Drahtbericht)
National Tideude" meldet. D>e neue Negreruna hofft,
i der Entente gleich erreichen zu kö" ien dast in der
lleswioschen Frage >r ' st: ; E „ r che i d e n d e s ge¬
weht bis Dänemark eine aus eigenen Wahlen hervor-
aanqene Regierung hat. die »m Interesse des Volkes
rechen kann Dast d:-ke Regierung st-k, sciort an die
nteyte wendet, dafür Wct der neue Name Rösing
>ll->jicwähx.

tttne ErklSrmi, de« neuen Ministeriums.
mz. Kspeuhatzen. 1. April. (Divlubericht.. In einer Erklärung

de« neuen Ministeriums  heiß « es: Die Minist:r haben sich
in der Überzeugung zusammengesiuiden, daß der Köniz voll¬
kommen bel «chtigt  uar , daran zu zweisein, daß das Foillthinz
unter den gegeuwärligcn Umständen den getreuen Willen des
B r l kes darstelle, und daß es daher das kousiilutionReRecht des
Königs war, eine klare Lage zu schassen. Il.ner diesen Umständen
hstlien es die Minister für ihre Psircht, dem Ruse des Könizs Folge
i» leisten, ein Geschästsuirnisterium zu bilden und ausich'nßlich d.e
Äcschükie zu sichren, bis das Volk in der Lage rst, die seinem Willen
entsprechenden Vertreter in das Folkethmg zu entsenden. Sobald die
T-ohie» stattgesunden haben und das neneFvlkething zusrmmenzctreten
sein wird, wird das Ministerium sein Mandrt als erfüllt betrachten.

Der Generalstreik.
Br. Kopenhagen. 1. April . (Eig Druhiberichi.) In der

gestrigen Generalversammlung der Grwc :ksch.>ft ;n wurde
der Generolstrei ! einstimmig beschlossen. Er trägt zugleich
wirtschaftlichen und politischen Enuralter,
da durch ihn nicht nur der Staatsstreich unmöglich gemäht
wird, «andern auch der Konflikt mit den Arbeitgebern wegen
der angekündigten Aussperrung ausgefochten werden soll.
Ter Streik soll mit voller Kraft am Montag  bezw.
Dienstag  einsetzen.

W. T.-8 . Kopenhagen. 1. April . (Dvcchübericht.) Nachdem
keveits geistern die Bäcker- und Konditorgefellen. Buchbinder,
Metallarbeiter , Sattler , Tapezierer . Werkarbeiter und amdere
Berufsgruppen die Ändert niedenlegben. haben die Drucker der
rechtsfi-chenden Zeitungen houte morgen die Arbeit eingestellt.
Bon morgen ab  werden nur noch die radikalen und sozialisti-
,'ci-en Zeitungen erscheinen. Die Postbedionsteten, Telephan-
l-nd TÄegraschenbeamten. Stratzenbwbner und Eisenbahner
stellen morgen naclit 12 Uhr den Betrieb ein. Wie „Politiken"
erführt , hat die Regierung angeordnet , neue Truppen
e i n z u be r u f e n. Die in Kopelchagen stehenden Truppen
find mit scharfen Patronen  versehen worden.

W.  T .-B. Kopenhagen, t. April. (Drahtberickt., Die Hasen-
arbelier. Seeleute wnd Heizer beschlossen, die Arbeit noch heute nieder»
zulegen. Ins : lged-ssen werden alle regelmäßigen D a mv ser -
rerdindunoen eingestellt.  Die Strißen - und Telephon-
dct iensteten wi rden die Arbeit heute nachmittag >2 übe nieder legen.
Tie Eisenbahnbediensleten  beschlossen, in einen allge¬
meinen Ausstard zu ireten. Infolgedessen werden in biirgeelichea
Kreisen Lorbereitungen g-trosfen für die Werbung von freiwilligen
Mannschaften sür den Eisenbahndteust, um den Abgang einiger Züge
uemgstens zu ermöglichen.

Die Lage im Industriegebiet.
W.  T.-B. Berlin , 1. Avril . (Drahtbericht .) Zur Lage

im Ruhrrevier  schreibt der „Vorwärts " : Aus den letzten
Meldungen wited die Gefahr  immer deutlicher, in der sich
die große Masse der Ruhrbevölkerung infolge der Lebens¬
mittel,ot vvt des räuberischen Treibens bewaffneter Banden
befindet. Was heute im Ruhrgebiei herrscht, hat im allge¬
meinen mit Ordnung und Erträglichkeit nichts mehr zu tun.
I » den einzelnen Orten wird zwar von den bewaffneten
Arbeitelschuft Disziplin gehalten , aber im großen und ganzen
herrscht Anarchie, darunter must die ganze Bevölkerung aufs
schwerste leiden. Es wird höchste Zeit , daß dem Unglück
im Rubrgebiel Einhalt  gebeten wird . Nach einem Essener
Telegramm des „Vorwärts " sind weite Kreise der Acbeiter-
kchast der Auffassung, daß die Herrschaft der wilden
Horden,  die sich keiner politischen Führung , auch nicht der
der Kommunisten unterwerfen , gebrochen  werden müßte.
Wenn man einem Einnicken der Reichswehr noch sehr mih-
trauisch gegenübcrstcbt. kämen die Arbeiter doch zu der Über¬
zeugung. daß die Reichswehr das kleinere Übel  sei,
wenn eS den besonnenen Elementen der Arbeiterschaft nicht
gelingt, den wilden Haufen zu entwaffnen.

Gebesserte Aussichten auf «ine BerstSndsgung.
Br. Berlin . ! . April . (Eig . Drahibericbt ) Die Nach¬

richten. die heute an amtlichen hiesigen stellen aus dem
Ruhrged'et eingelaufen sind, lauten insoweit günstig,  als
sie von einem befriedigenden Verlauf der Verhandlungen
sprechen, die in Münster zwischen Minister Severing und
General Matter einerseits , den Vertretern der sozialistischen
Parteien andererseits stattfinden . Auf beiden Seiten ist
offensichtlich der gute Wille  vorhanden , einen Ausgleich
ler Gegensätze herbeizuführen . Mit den Arbeitern , die selbst
den dringenden Wunsch haben , dast im Ruhrgebiet wieder
geordnete Zustände hergestellt werden , wirb ein« Verstän-
tigur 'g letzten Endes zu erzielen sein, wenn erst daö Miß¬
trauen  in die Pläne der Regierung beseitig!  ist.

Tie Tutchsührnng des Bielefelder Abkommens.
kr . Diisirldorf, t . April . (Erg. Drabtberlcht .) Die Kon¬

ferenz, an der die Delegierten der Vollzugsräte der drei sozia¬
listischen Parteien des Industriegebietes teilnahmcn,
eii ' igte  sich auf folgender Grundlage : Die Reichsregie-
rung. bat die Strc ffreiheit entsprechend dem Bielefelder Ab¬
kommen bis ar>f den 2.  April , mittags 12 Uhr, verlängert.
Wenn bis dahin dem Bielefelder Abkommen nrchgekommcn
wird und die Regierung Gewißheit Hut. dag idm überall Folge
geleistet wird, schreitet kein Mil -tär ein . Die Konferenz
Münster bat aus dieser Grundlage die restlose A n nh me
des Bielefelder Abkommens  dueckigesetzi und wird
durch einen dementsprechenden Aufruf an der Front die
Kampftruppen zu veranlassen haben , diesem Beschluß nach-
znkonlmen. Für die Durchführung des Abkommens sollen
die jetzt bestehenden O r t s w e h r e n verwandt werden. Die
Truppenverfchiebungen nach dem Ruhrgebiet sind eingestellt.

Fraulrctch und di« Krage der Trnppeuverftärkuug.
Sr . Paris , t. April. (Eig. Drabtbericht. » Der „Temps" schreibt

über die Entsindung vv» Truppei in das Ruh-gebiei. Wenn der
baiiidx  Kanzler tu  Schreiben des Her«, Miller« rd. die dies« gestern
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kt üb dem deutschen Geschäftsträger zukommen ließ, gelesen haben
wird, dann wird er über unsere Absicht vollständig klar sem. Frank¬
reich gcsiottei nicht die Entsendung von Verstärkungen ins Ruhr¬
gebiet, weil ihn: da» nicht opportun erscheint. Deutschland ist wert
davrn entfernt, die Nützlichkeit und Rotttendiakeit einer ssstzerr
Expedition bewresen zu haben.

Amerika und der Friede mit Deutschland.
Br Basel, 1. April . (Erg. Drahtbecicht.j Wie aut

Washn,gtcn gemeldet u ird , ist nach ernem Abkommen zwischen,
Republikanern uwd Demoker.ten der Antrag  K n ß X :u
le:  Weise abyeändert worden , dast nur die einfache Her¬
stellung des Friedenszustandes mit Deutsch¬
land  erklärt wird . Man glaubt , dast der Antcrg in diê är
Form angenommen und der Präsident lediglich die Bestim¬
mung des Friodensvertrages fcstzusetzen haben wird. Auf
diese Weise könnte der Konflikt zwischen dem Präsidenteu and
dem Senot b e i g e l e g t werden Die Abstimmung im
Senat erfolg: noch vor dem ,5. April.

mz.  Amsterdam , 31. März . Die „Times " meldet aus
Washington : Wilson gab der demokratischen Partei im Reprä¬
sentantenhaus zu erk« rnen . dast er die Resolution, die die
Wiederherstellung des FricdenSzustainLes zwischen Deutsch¬
land und Amerika bestimmr, a b l e h n e. Sollte diese Reso-
lutirn doch angenommen werden , so würde Wilson sich
weigern, den Friekensznftand zu proklamiere .: Die „Times"
fügt hi, .zu. dah das langsame Fortschreiten der Genesung
Wilsons die Hauptursache zu dem langsamen Gang der
amerikanischen Friedensgeschäfte sei.

Die Frage der Kaiserauslieferung erledigt?
mz.  Haag , 31. März . Das Korrespondenz-Bureau er¬

fährt , dast der niederlärrdrschen Regierung ein Antwort¬
schreiben auf die letzte Note in der Frage der Auslieferung
i-es vormaligen deutschen Kaisers zugeaangen ist. Es fei
nicht ausgeschlossen, dah dieses Schreiben als Beendigung
des in dieser Frage geführten Notenaustausches arme sehen
werden kann.

Die letzte Fahrt der „Emden".
Sr . Basel. 1. April. (Eig. Drahtüerichl.) Der „Matin"

richtet: Das deutsche Kriegsschiff„Emden", das an Frankreich fällt,
ist gestern mittag in Cherbourg eingelassen. Es rst aber sür jede
Fahrt vollkommen  u n s 3 h j y. Die ,Emd:n" wurde mit
einem Kreuzer und einem Zerstörer Wgleich einzeliesttt. Alle sind
in einem beklagenswerten Zustande. Tie Maschinen und elektrischen
Anlagen wurden durch die Mannschaftenzerstört, Min liefert also
Franlrerch nur altes Ersen,  dessen Jnstandsrtzunz imvcrhaü-
nismäßig hohe Kosten fordern würde.

Amerika und di« Mrkttch« Frage.
mz.  Washington . 31. März . Die Antwort Amerikas

auf die Note der Alliierten bezüglich des Strndpunktes de»'
Bereinigten Staaten zum türkischen Friedensvertrag wird
durch den nackdrstcklichen Ausdruck der Ansicht Wilsons ge¬
kennzeichnet, dast die oft geäuherte Ansicht der Alliierten, der
Anomalie  der Türkei in Europa ein Ende  zu bereiten,
in dem Entwurf des FriedensvertcageS mii der Türkei zur
Durchführung gebracht werden muffe. Die Note erklärt, eS
erscheine unter den angenblicklichen Verhältnissen nicht rat¬
sam, dcist die Vereinigten Staaten auf der Konferenz Ver¬
treter, sind. Da sie jedoch an der Zukunft des Weltfriedens
wesentliches Jnterr 'fle haben , mnstten sie ihre Ansicht über
die teabsichjigte Löinng der türkischen Frage im Zusammen¬
hang mit dem tückischen Friedensvertrag offen zum Ausdruck
bringen.

Deutschland.
Forderungen der fozialkstsschen Parkst- und

GewerkschaftsfunrtionLr«.
W. T.-B. Berlin . 1. April . (Drabtbericht.s Gestern

abend tagte vier eine Konferenz aller auf dem Boden -der
sozialdemokrotischen Partei Deutschlands stehenden Partei-
und Gewerkschaftsfunktionäre . In ein« : Entschliehung
wurte die Entfernung aller unzuverlässigen Elemente von der
Reichs- und Sicherheitswehr , die Heranziehung der organi¬
sierten Arbefterschlift zum Sicherheitsdienst , Demokralßsie-
rnng der Verwaltung und eine entschieden soziale Wirt-
s.hafiepolitik verlangt . Die unabhängige sozialdemokratische
Partei sei auizufoidern . angesichts der drohenden reaktionären
Gefahren endlich den Boden einer Politik der realen Tat¬
sachen zu betretm . Die Diktatur des Proletariats würde
wie die militärische Diktatur an dem Widerstand der prosten
Volksmehrheit unter furchtbaren Opfern der Arbeiterschaft
zerschellen. In einer zweiten ' Entschließung wird entschieden
gegen die Ernennung von wilde» ungesetzlichen BetriebLmtL»
Stellung genommen.

N MehrheitssozkoHsten und AnsdhSngi!««.
Br . Berlin , l . April . (Eig . Trahtbericht .) Wie wir von

urüerrichieter Seite erfahren , baden Vertreter der Unab¬
hängigen und Mehrheitssozicllistsn ,nunmehr eine vrinzipiell«
Einigung zwischen den beiden Parteien zustande aebracht.
die cs eiuiöglicht, mit v e r b u nde n en L i ste n "in den
Wahlkampf zu ziehen. Die Führer der Unabhängigen wollen
ihr Ziel zur Errichtung einer Rätediktutur vorläufig
a u f g e b e n . d. b. sie wollen er st später  an seine Ver¬
wirklichung beranprhen , wenn ihnen igt ZeiipuuK dMr ge¬
kommen zu sein sch«i«L °
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Einberufung des Landwirtschaftsrates.
VT.  1 .-8 . Berlin , 31. März . Der Deutsche Landwirtschafts¬

rat ist von seinem Präsidenten , Dr . Frhr . v. Schorlemer-
L i e s c r.  zu seiner 48. Plenarversammlung auf den 20. April
r-ack Berlin einlerufen worden. Auf der Tagesordnung
stehen u. a. feinende Gegenstände : l . Wirtichaftsplan für das
Erntejahr 1920/21. 3. Reformen auf dem Gebiete des länd¬
lichen Vclks-, ForttildungS - und Fachschulwesens. 8.
^chcffuna eines veterinären Auslandsdienstes . 4. Reichsge»
sehlicche Regelung des Futter » und Düngemittelvertehrs.

Erzbergrr» Steuererklärungen-
8r . Brrlin » 1. April . (Eig. Dvahtbericht.) Der Abg.

Garn  ich von der Deutschen Volksparte, hat folgende kleine
Anfrage an die preußische Staatsregierung gerichtet: Nach
einer anscheinend amtlichen Mitteilung war dte Untersuchung
über die Richtigkeit der Stcuecertläruag deö früheren
Reichsfinanzministers bereits vor einigen Wochen nahezu
abgeschlossen. Ist die preußische Staatsregierung in der Lage,
nunmehr über taS  Ergebnis dieser Untersuchung Auskunft
zu geben?

Das Ende der bayerischen Briefmarke.
Der für den 1. April in Aussicht genommene Übergang

des bayerischen PrstwesenS an dos R «ch wird , wie amtlich
lcekannt gegeben wird, nicht sofort durchfiihrbar sein, weil der
Reichsrat und die Nationalversammlung nicht in der Lage
seien, den Stoatsvertrag noch vor dem 1. April zu behandeln.
Tageoen werden aus Gründen einer gesicherten Etatsführung
dir Einnahmen und Ausgaben der banerischen Post- und
Telegravhenverwaltung schon mit dem 1. April mif das Reich
übergehen. Der Übergang ist ein bedingter, da seine Rechts-
Wirksamkeit von dem Zustandekommen des StaatSvertrageS
abhängt . Mit dem 1. April werden daber auch an Stelle der
bisherigen bayerischen Marken RcichSpostmacken (bayerische
Marken mit Überdruck: Deutsches Reich und Germania-
Markenl treten . Die bayerischen Postwertzeichen verlieren
mit dem 6 April die Gültigkeit , können ,edoch bis Erde Mai
bei ollen Postanstalten umgetauscht werden.

Kleine politische Nachrichten.
Der ReichSkommissar für die Aufbauarbeiten in den zer¬

störten Gebieten Dr . S >l b e r t hat um seine Entlastung ge¬
beten, die vom Reichspräsidenten erteilt wurde.

Wie das „B . T." ron zuständiger Seite erfährt , ist zum
Oberpräfidenteu von Ostpreußen der demokratische Abgeord¬
nete Dr . S i e h r (Insterburg ! ernannt worden.

Der Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen Dsutsch-
!and und Schweden vom 8. Mai 1011. der am 31. März 1920
ablaufen sollle, soll so lange in Kraft bleiben, als er nicht
von einem der beiden Teile drei Monats vorher gekündigt
wird. «^ »«»»— — — >

Ters österreichische Anschlutzbedürfnis.
xnz. Wien, 1. April . (Drahtbericht .) Erne Abordnung

des Landrates und der Landesregierung  Tirol
uuterbrei .ete gestern dem SlaatSkanzler Renner Resolutionen
des Landratk , in denen zur Überwindung des Ernährungs-
notstandes, besonders der wirtschaftliche Anschluß
Tirols an oaS Deutsche Rerch  gefordert wird.
StaatSkonzler Renner erklärte , auch in den übrigen
Ländern  zeigten sich die gleichen ernsten Schwierigkeilen.
Zurzeit aber sei die Republik cm den St . Germainer Frieden
gebunden. Die gegenwärtige Bewegung auf Revision deö
St . Germainer Friedens sei völlig aussichtslos. Ebenso aus¬
sichtslos erscheine ihm, daß dieser Friede oder einzelne durch
ihn ousgericbtete Schranken durch einen Teil der Republik
auf eigene Faust durchbrochen werden könnten. Anderersmts
würde das Deutsche Reich durch unzeitgemäße Kundgebungen
bstler Art nur in Verlegenheit gebracht und seine Politik
werde Mißdeutungen ausgeseht . welche seiner Stellung jen¬
seits und diesseits der Grenze nur sch,den könnten. Der
einzige zum Ziel führende Weg sei der, daß sich oas D e u t -
sche Reich an den Völkerbund wende,  um dem
Lande und dem Volke eine wirklich lebensfähige Staatlich¬
keit zu kichern.

-̂ - . Innsbruck , 1. April . In einer Versammlung der
deutsch freiheitlichen Partei  wurde einstimmig
eine Entschließung angenommen , in der die Überzeugung ,us-
gedrückt wird , daß nur der Anschluß an das Deutsche Reich
der nnesträglichen wirtschaftlichen Not in ganz Deutsch-Öster¬
reich besonders aber in Tirol , ein Ende bereiten kann. Die
Versammlung stellte an alle berufenen Stellen das dringende
Verlangen , mit allen Mitteln sich dafür einzuschen. daß d,S
im Friedensvertrag von St . Germain aufgestellte Anfchlutz-
verlrt aufgehoben bezw. der FricdenSvertcag revidiert wird.

Der belgisch-holländische Vertrag.
mz.  Antwerpen , 81. März . Die Antwerperwr Handels¬

kammer richtete an den belgischen Minrsteryräside .itm, einen
Brief , in dem sie gegen den holländisch-belgischen Vertrag
protestiert,  der die Belgien vor 80 Jahren widerfahrenen
Ungerechtigkeiten in nichts wieder gut nrache und ebenso gegen

-die Alliierten , die die belgischen Rechte nicht genügend ge¬
wahrt hätten.

Eine Streikerklärnng der französischen
Bergarbeiter.

W . T .-B. Paris , 1. April . (Drahtbericht .) Nach einer
Havasmeldung aus Metz verlangten die Bergarbeiter und
Metallarbeiter , die der C. G. T. angegliedect sind, für den
1. April einen Tarif und erklärten , da ihnen bis jetzt noch
keine bejahende Antwort zugegangen ist, für morgen den
Streik.

Griechische BrsrtzungSmvtzaahmrn.
W. T .-B. Sttbcn, 31. März . (Drahtbericht .) Die Regierung

beschloß Maßnahmen für die Besetzung von Adrianopel
und ' O st t h r a z i e n. _ _

Rumänien in und nach dem Zirirge.
Marghiloman,  der rumänische Givlitti , wie ihn die

römische „Epoca" (vom IS. d M.) nennt , hat dem Bukaveister
Mitarbeiter dieses Mattes . Guido Du-ggelli, eine Unterredung
gewährt, in der er u. a. sagte:

Ich bin gegen den Krieg gewesen. Bor allem konnte ich
dem Vorschlag der Verbündeten Nicht beipflichten, dir Darda¬
nellen Rußland zu überlassen, Zweitens waren wir auch gar
nickst vmstereitet. Wir besaßen weder Kanonen noch Ge¬
wehre» weder Munition noch Maschinengewehre, noch Autos
oder Fstigzeuge. Nach dem ersten Kricqsmcmat waren die
Zeughäuser leer. Ms Gegner des Kriegs war ich auch mit
seiner Führung durchaus nicht einverstanden. Der vom Gene-
icill JlieScu entworfene Plan war lächerlich. Anstatt auf Salo¬
niki hin zu marschieren und 'ich mit dem General SarraA
zu verbinden, drangst JlieScu daS Heer mich Siebenbürgen
aus einer Front von 1500 Kilometer, die wir mit kaum 200000
Mann halten sollten. ES wurde den Deutschen. Türken und
vulgaren nicht schwer, unsere. Grenzen zu durchbrechen und
uns §u schlagen, ,

Im Jahre 1317 fing man in Jassy an , vom Frieden zu
reden, wir hier in Bukarest wunden davon nicht unterrichtet.
Der Köî g hatte dem General Averescu ausdrücklich anbefob-
len, Frieden zu schließen. Die verantwortlichen in Jassy sich
befindenden PolstKer waren geteilter Meinung . Für den
Frieden waren Averescu unk Drotianu . während Take
IoneScu den Lvampf bis. auft Messer wollte. Glücklicherweise
hielt der König eS mit der erstni Partei.

ES wird dann kurz über die Besprechungen AverescuS
mit Mackensen und des Königs mit Czernin berichtet, sowie
über die Friedensbediiiflungen . die Kühlmann und Czernin
überreichten. Da babc der König ihn, Margbiloman , anS
Ruder gerufen . Hauptsächlich habe der Feind sich nicht dazu
rerstehen wollen, van der ersten Bedingung - Mstchaffung derSnastie,abzugehen,aber er lmbe di«deutschen Unterhändlerragt , welchen Vorteil die Mitstlmächst von einer Friedens-
.interzeichnUi'.ig hätten mit einem Rumänien , das ahne Rsgi«.
ru'wg und ohne nat anale Einheit bliebe. Dieser Beweisgrund
habe dann durchgefchlayen. .

Vieles bleibt zu tun übrig, erklärte Marghiloman am
Schluß seiner Unstrredung . Unser Latid batte 7 Millionen
Einwohner ; heute zählt es deren 13. Es fehlt uns an Beam¬
ten. an Industrie , wir baten keine Arbeiter, keine Banken.
Hier will niemand .mehr die Hände rühre ». Einer meiner
letzten RegieriMgsakte war das Zustandekommen des Gesetzes
Ll̂ r die ob! gastrische Ackevbewrrtschcrstung. Dadurch war es
möglich, die Ernte zu sichern. Der rumänische Politiker spricht
dann den Wunsch aus , .daß Italien Arbeitskräfte in fern Land
senden möchte, um den Bodenreichtum auszunutzen.

Amerika.
mz. Die Bergarbeiter . Haag , 1. April . (Drahtbericht .) Wie

der „Reue Courant " ans New Kork meldet, teilte der Becgarbcstcr-
tunt mit, daß die Bergarbeiter infolg: einer Kppcrchung mit den
Unternehmern die Arbeit wieder, wie sie ursprungtich gedrobt hatten,
am 1 April nicderlegen  würden.

mz Revolutionäre Dokumente. Haag,  1 . Aprtl . (Draht,
bericht ' Wie der „Neue Courant " meidest, veröffentlicht dar ameri¬
kaursche Staotildepartenlcnt revolutionäre Dokument « ,
die einem botschewchifchen Kurier abgcnommen wurden. Darin wird
Mw bewaffneten Aufstand  in den Bereinigten Staaten
und gut Errichtung einer Diktatur des Proletariats
und zur Bildun ., von geheimen Werbeorganifationcn -ruftfordert.

Wiesbadener Nachrichten.
Z«r geplanten Errichtung eines Bolls-Lnfttichtbade»

'Über die Bedeutung der Lichtluftibäder für die Sommes
pflege der Kinder wird uns geschrieben: Die Mitteilung des
„Vereins für Sommerpflage armer Kinder, E. V ", läßt dort
a.uf schließen, dich seine Tätigkeit durch erhöhst BetriestSkosste
beeinträchtigt erscheint. Diese Vechältnisse legen nahe, dv
Frage der Somnstrpstcye >der Kinder von einen! weiteren ®e
sichtspunkt aus zu betrachten, und einmal -ruf den groß«
Wert der Lichtluftbäder hinzucoeist-n, die mehr als bisher st
die Kurmittel  der Sommerpflege der Kinder eingeveih
lverdcn müssen. Ohne den berufenen Stellen vorgre .frn zr
wollen, darf dach gesagt werden, daß gerade der Gedank«. Lrchh
lufvbuder der Kinderpflege nutzbar zu machen, mit die trei¬
bende Kraft ge-wcsen ist, die die Verarbeiten sür den Bau sei
„Luft - und Sonnenbads VolkSpark", trotz der sich entgegen,
ftellcnden Schtvierigke.ten, in Fluß yvlEen hat. Es was
vor allem die Erkenntnis , daß wir umirr den heutigen Es
nährungSvechältnifsen unter Anwendung aller tauglicher
Mittel versuchen müssen, möglickM vielen armen Kindern a
der kurzem Sommerzeit diejenige Kräftigung zustL roord«
zu lassen, die sie unbedingt gewinnen müssen, damit sie nich
,n-it einem Minus am Lcibenskraft (Unterernährung ) in der
Winter eintrestn « den sie andeiensalls nicht, ohne^dwuerndeik
Schaden zu nehmen, überssthen köt'nen. Die Luft
L i"cht find die Leibensnatwendigkeiten, die hei iw« meiften
kianken Kindern — armen wie reichen — bisher gsticherweifL
and in erster Linie unbefriedigt gelil eben sind. Und trotzdem
sind Luft und Licht bis zu rimun g^oissen Grad geeignet, un¬
zureichende und weniger wertvolle dsthrungsMittÄ zu ergän¬
zen. Leider babtui dicke Lcilenselcristnie bisher nickt nberr.U
die Beack>tun-g Hefundstt, die ihrem Wert für die VolkSgefund-
tveit entspricht. , .

Daß cS die Ernäl -runig allein nickt tut . beweist der um¬
stand. daß z. B. viele Aweiterfamiilien während des lKrstqS
und auch heute noch im Durchschnitt w'ckt ' ckleckter versorgt
waren , äks die Familien der meisten Kopfarbeiter und wäh¬
rend sie dagegen nicht in >der Loge waren , auch ibre WichwungS-
oerhältniss - entsprechend zu verbessern. Trotz der uksv ve»
l)ältn iS mäßig nickst sckl' chstren Ernährung stellen die Ärbeiter-
faiMilion die überz-sbl der unterermihrten , pflegebedürftio-en
Kinder. Bei dielen Kindern hr«p«rt es eben in dm meckcrr
Fällen cm der ftifcdon Luit mrd noch mehr am Licht. Gibt
es doch in Deutschlaick — keine Stadt kann unbesehen ausae-
nonvmen wevden — anelaublich viole Fälle , in denen v el-
köpfige FamÜien marchnral über t0 Famüienmit ^ ieder —-
in e nem einzigen Raum Hauken müssen. Den me-sterr kran¬
ken Kindern wäre desktwlb scheu gtholsin , wenn sie in besserS
Licht- und Lnswechältinlsie gebracht werden könnten. Dm
Wohnungsvcrchältniste nuvdcn auf Jahre hinaus beftiniant für
die Masse nickt besser, vorauSsicksti! ch aber sMe-chrec werden.
DeShailb müssen die Kinder möglichst lauß« in der frischen Luft
aeHelten werden. Was nutzt cs den Kindern , wenn sie nur
>att zu essen haben, sie kümmern trotzdem; das Esten „schlägt
nickt an ", sie neigen zu Erkältungen , wenden krummbcin g,
bleiben in dor Entwicklung zurück. Wo die Sonne nicht bin«
kommt, fast ein wahres Sprichwort, kommt der Arzt h n ! Hier
muß also ein AuSgilsich gcschäften werden, uord dieser — dar¬
über ntüijen wir uns klar werden — muß ein wirklicher Aus¬
gleich sein. ^ t ^

Bei der zunehmerdc .il WobnungSnot  und den danror
.Hand in Hand göhendou schlechteren Wohnunasverbältniffen
Air den einzelnen, ist eS mit den bisherigen Mitteln allein
nickr niehr getan . Dieser volle wirkliche Ausgleich kann aber
nur durch das Lickt-Luftl ad erfolgen, denn dickes kann unver¬
hältnismäßig viel mehr Kindern den gm, ,en Sommer über ge-
boton weiden . Man wird vielleicht fugen : Arstcke Luft H-Ast-n
die Kinder doch :n den Ferienhsimen , und die dort keiner, Platz
mehr fanden, ans den regelmäßig Ferienfpaziergängen . Das
ist richtig, aber eS ist zuletzt doch ein Unterschied, wie die
Kinder mit der Lust in Berührung kommen und in Beziehung
gebracht werben. Die Luft , die wir durch die Lungen atmen,
tut es allein nicht. DaS Blut muß in Beziehung treten zu des:
Äußenluft , die wir durch die Haut eiriatmerl. uns mit den Licht-
ftocchlen, die zum Teil den ganzen Köriwr zu durchdringen ver¬
mögen. Die paar Stralstcn , die im günstigfien Fall die kle mm
Geftckctcken, dr>e Händchen befchein-rn, die können die dein Kin¬
dern durch dte Kleckunß znqefügten Schäden nicht crusgleichen.
denn darüber werden wir uns bald klar werden wenn wir erst
darüber nacktdenken, daß unter unserer dicken Kleiderfchichi
undurchdringliche Finstcrins herrscht, daß wir also unser wert¬
vollstes Organ , die Haut , die eigentlrck der Luft und dem Lickt
dam-emid cmrsgesetzt sein sollte, bisher irr kaum glaublicher We se
rernackstässigt haben. Die Harrt ist ein Atmunqsor »̂an, das
die Lnnigen urrterjtützt (bauptsächlich Ausatmung ), eir, Aus-
sicheidungsorgaar, das Darm und Nieren sntlastct , übcrcharcpt

(25. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».

Im Spiel des Lebens.
Roman von -Haaaa Her,ei (Wiesbaden).

Norbert trat achselzuckend zurück zu den Damen, dle
aus einem -Seitendlwan Platz genommen hatten. Non
dem Leutnant war nichts zu sehen!

„Wo ist Eberhard '.' " scug er die Schwester.
Ich weiß es nickt, aber wir beide sind recht müde

und" möchten dich bitten , uns hinüber in das Caf^ de
Paris zu begleiten, wir wollen eine Erfrischung zu uns

Norberts Blick streift: Sylvia . Sie sah erschreckend
blatz aus und hielt sich kaum mehr auf den Fußen.
Wortlos reichte er ihr den Arm , und die drei verlletzen,
ohne die anderen zu benachrichtigen, die Spielsale und
das Kasino. - , w - . .

Mit Ursula v. Eberhard war das Eluck, und der
Svielteufes batte sie in seinen Krallen ! Als ein Platz
in ihrer Nähe frei wurde, setzte sie sich an dem Spiel¬
tisch nieder, und vor ,hr hausten sich jetzt Gold und

^ ^ Dtf̂ Uen' Setten streiften sie neidische Blicke, sie
aber sah nichts als einzrg die rollende Kugel, die ihre
Schätze mehr und mehr anwachsen machte. Hinter ihr
verharrte lautlos der Amerikaner . Er hatte auf Ursulas
Wunsch das Zwanzigmarkstück, mit dem sie zu spielen
begonnen , wieder zu sich gesteckt, aber nichts von dem
Geld genommen, was sie ihm ach und an nach hinten
reichen wollte.

Nun machte Ursula eine Pause. Sie zählte ihren
Gewinn und wandte sich dann um! . . ^ ,

.Zweitausend Franken, soll's genug fein?" frug sie.
Und wieder verneinte Mister WitUon. und Ursula

v Eberhard spielte mit glühender Hingebung weiter,
Aber plötzlich verließ sie das Glück Sie verlor! Sie

verdoppelte ihren Einsatz und verlor wieder.
-ich mag nicht mehr", sagte sie plötzlich ganz laut,

so daß ckllor Äugen sie erstaunt und miWlligend trafen.

Aber sie blieb doch und setzte blindlings werter. Und
immer kleiner wurde das Goldyäufchen vor ihr, und
nach einer kurzen Weile hielt >ie das letzte Geldstück in
der Hand. Mit einer raschen Bewegung warf sie es
auf rouxs

„\ tugt -h!u'.t gagne , nolr - ", sie hörte es nur
wie aus weiter Ferne. Auch das Letzte war hin! Ihr
schwindelte, als sie sich jetzt erhob und mit dem Ameri¬
kaner dem Saalausgang zuschritt.

„Sind Sie mir böse?" frug sie den Mann an ihrer
Seite mit zuckenden Lippen und mit einem solch bitten¬
den Blick ihrer sunaen Augen, daß ein Gefühl von
Rührung durch ihn hmging

Und dieses Kmd hatte er ernst genommen, er hatte
es in Versuchung geführt, ihm eine Lehre geben wollen.

„Ich denke nicht daran", sagte er sanft und be¬
ruhigend, ..ich wollte nur. daß « ie einmal sehen, wie
verlockend und wie fesselnd das Spiel ist. Ich habe da¬
bei nichts verloren, aber Sie , Kind, haben vielleicht
etwas gewonnen!"

„Ich schäme mich so", sagte Ursula gedrückt, „warum
nur habe ich gespielt, was niüssen Sie jetzt denken!!"

„Daß wir alle schwache Menschen sind, und daß gute
Vorsätze am Spieltisch nicht weit reichen" antwortete
Mister Wittson, „nun aber möchte ich Sie bitten, mir zu
vergeben, ich trage ja allein die Schuld, daß es so kam.
Mick tröstet nur eines : Daß ich die Reisekasse jetzt sicher
in Ihren Händen wissen kann,"

Ursula antwortete nichts. Ihr Blick streifte ihn un¬
sicher von der Seite , als sie die Kasinotreppe jetzt her-
unterqingen und ins Freie traten

„Wittson!" rief da Nvrbectsstimme und dieser selbst
erschien in der Türe des rechts auf dem Platze liegen¬
den Cafä de Paris.

Ursula und der Amerikaner folgten dem Ruf und
traten an den Tisch, an dem Herr v. Seefeld und seine
Damen Platz genommen hatten.

„Nun, die Bank gesprengt̂ " frug dieser jetzt lachend
das verlegen aussehende Mädchen.

„Alles wieder verloren!" sagt« die Kratzbürste mtzj

gezwungen gleichmütigem Ton. „aber wo ist mein
Bruder, tam er nicht mit Ihnen ?"

„Er muß noch im Kasino sein", meinte Hedda, „als
wir herüber gingen, war er nirgends zu sehen."

„Ich werde ihn sorort suchen", sagre der Amerikaner.
mit einem schnellen Blick in Ursulas jetzt erregtes Ge¬
sicht, „ich bringe ihn her."

Und er verschwand mit raschen Schritten. Die Z:r-
rückgeüliebenensaßen eine Weile stumm beielnander.
jeder mit seinen Gedanken beschäftigt Endlich frug
Hedda: „Norbert, wollen wir nicht bei dem herrlichen
Wetter morgen einen schönen Spaziergang oder Aus¬
flug machen, statt stundenlang in der beklemmende»
Lust der Spielsale umber zu stehen?"

„Das kannst du halten, wie du willst", sagte der
Bruder, „ich aber bin mehr für Morgenspaziergänge,
wo auch die Beleuchtung des Meeres weit schöner ist.
Nachmittags gehört man nun einmal hierher! Das
internationale Leben und Treiben sesselt doch auch
jedermann. Wenn dir aber ein Konzert mehr zusagen
sollte, es findet täglich eines rm Thcatersaal in den
Rachmittagsstunden statt."

Hedda antwortete nichrs. und Sylvia sah forschend
in ihr unbewegliches Gesicht. Hatte auch sie die Be¬
gegnung Norberts mit Frau o Witzenbausen beob¬
achtet und ihre Schlüsse daraus gezogen? Oder wollte
sie nur einer Beaegnung mit dieser Dame aus dem
Wege gehen? Jedensalls mußt« Sylvia nun, daß sie
recht vermutet hatte, wenn sie in der schönen, rothaari¬
gen Licine die Frau sah. die '.he Norberts Lrebe geraubt,
und mit der er hier eine .ftliamme>ik>«nft verabredet
hatte, um der Schwester die Äuserwählte seines Her¬
zen» zuzufvhren.

Wie sie das quälte und ihr das Herz zermarterte!
Er batte gewußt, daß Hedda in ihrer Begleitung nach
Genua kommen würde, und hatte doch nicht so viel Rück¬
sicht für sie gehabt, daß er ihr erspart hatte, das alles
mitzuerlcben! Gab er sich darum heute so weich, s»
liebevoll , um sie seinen Plänen geneigt zu machen, sio
zu entwaffnen?. <3« tetu« teteu
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Sine»  Ser ulli-nu'irhnyite-n Otigsui-e u-nsereS ftörpert , abctnfo
Dicht ix wie der Rängen. SaS Hras u. a. Sie ist keine Sioegs
Äl- tz di« Hülle de» Menschen, seine Abgrenzung gegen die
Außsirwelt , wie vieTe anzunchmen scheuren. Die Haut hat
«wßs'wodsnÄ 'd! wichtig« Funktionen.

Wenn die Semen erp siege aber. die für «men kleinen Kreis
ietzen'blin >gelÄ wirken kri.nte. 'chlnneriger zu werden beginnt,
dann kann dies nur ein Grund m-cchr sein , um mit allen
Mfttein darauf hinzuarticiton und zu sorgen , daß das Volks-
Licvt - Lusibad  in diesem Jahre n« h -brnz ausyebaut
wird . Die « r.m« n Kinder sind cs nicht ,illein . die noch immer
an Lust, und L chtdunaer sterben. Wenn es . wie schon er-
wähnt . mrf die Ernährung cffeln ankäme , mühten die Kinder
der WMhcdenren dnvckiwog eine gesunde , kräftige Entwick¬
lung zeigen . Wer Mworcn «ge.nommen prüft , findet aber auch
unter ihnen sehr oft blntarnie , btassr, »zarte " Deschöpfchen;
ein Beweis mehr dafür, daß bessere und reichlichere Ernäh¬
rung allein es n .cht ouiözmichren vennr -g . Auch hier fehlte es
in vielem Fällen , isdwvhl es di« Beühältnisse gestattet haben
würden , an dem wchtigcn Bevständiiis . Alle » wurde nur von
der kräftigen Eriüchrnng eiionrkt . während manchmal gerade¬
zu ein« Furrta vor ftssckLt Luft und ein « Abneigung vor der
Sonn « beskntd. Woblqemerkl : Ern« Dtinute Sonnenbad er¬
zeugt HOiom rutor BUrrtorperchrnI R.

Cfteroanfterangett.
Nicht jedernramm hat Zeit und Gelegenheit , wähnend der

Osierfe .iertaac eine gröhere 'Wanderung zu unternehmen , a'ber
fedor. der Sinn für die Schönbertcn der Natur hat. möchte
-.n feiner freien Ze .l fo viel wi « möglich durch unsere prüch-
eigen DaunEväkder , Miesen und Auen wandern und sich an
der fjeanüdjefl Goitosnatur . die gerade fetzt, im Vorfrühling,
im schönstem Schmuck prangt , zu erfreuen . Dazu bietet ein
Ausftwg nach dein K « Nerskops  1475 Meter ), e uer der
schviusten und kohnrndflen AuSstchtsderoe im westlichen Tau¬
nus . dir beste Gelegenheit Den Gipfel krönt ein mwffiv
steinerner . 18 Meter Huber An-siirbtsrnrm saev.e zw«' gastlich
eingerichtete Schutzhiiticr, mit gutem Wirtichaftsbetrieb . Die
ganz« Anlage ift Eigentum de« »Rhein - und TauimSklubS
W eSboden ". Ter bequemste Weg fuhrt über Sormenüerg
Ibis dechim kann di-c eiettrifche Bahn benutzt werden ) nach Ram-
öach und von da dem Murrkiermigszeichen ..gelbe " oder „rote
Striche " folgend nach dem Kellerskopf . Marschzeit Hfc bis
2 Stunden . — Zu empfehlen ist ferrier ein Besuch der Ha 'll-
qarter Zange (ft80 Meter ), we 'che die schönste und uan-
chfsemdsr« Rnond- und Fernsicht kcS ganren Rh .äni^iugebirgeS
bietet Den Gipfel krönt «in massiv steinerner , herrlich aetuiu-
t«r ?!udstchtdtunm mit behaglich mngerichteter . gut lMvirt-
schasteter SchulchtitX. Als bequemster Weg ist zu empfehlen,
rnil Fahrkarte noch Holier .heim und von da aus der Fahr¬
straße nach dem? rcklen Winzerdors Hallgarten . Nun folge man
dem Malk » rrfng»ge'chen ..blauer oder roter Strich " zu
Z,mqe . Mvrschye.t etna i  Stunden . Die Hallgarter Zange
sawechk als auch dsr Kellersiopf können aber noch auf ande¬
rem bequeaien und auLslättkreichen Wegen erreicht werden;
hior'ihcr gibt die rem »Rl>ein - und TaunuSklub Wiesbaden"JeriruSaegel'en«ire»eWege-Mobilerumgskarte durch den mest-ichen Taunus und das ' Nheingamgebirge d.« zuverlässigste
Auskunft . _

— Allgemeine OrtSkeankenkasss. Man schreibt uns : In-
rrüge Arbe tsiiöcichö>irfung wie auch Erkranku-ngen dos Berwal-
tungSpersaoallS«st de Kasse mit dr.r Ernzichuirq der Beiträge
in Rückstand gekommen. Um diese» naelizuholen, gr'lamgen
demnächst die Beiträge pro Februar um.d März zusammen zur
Grhebuitg. worauf an dieser Stelle aufnicrkstrm gemacht wird.
Ferner rcmn mitswteikt werden, daß die BertragSverlsandlun-
gen mit den Krzten zum Abschluß oelangt sind. Den Forde«
rumiZen dsr Ärzteschaft hat die Kasse entsprochen, teilweise den
heuriigem BeihNtnissem Rechnung tragend, andererseits aber
such, um den Aalsemmitgliederm und deren Familienongehöri-
gen eine auSreckhende ävztliche Dohandlung zuteil werden zu
lassen. Wer den Umfang die'er Kvssenleistung wird demnächst
auSnihrl ch berichtet. Zumirhst dürfte von Interesse sein, zu
erfahren doch die Erhöhung der Arzthonorare . fer«
r«er dt« fortwährenhen Preiösieigerungen für Arznei und son¬
stige HeAntitiei. die Erhöhung der Anstallspflegekosten, die
Steigerung der Aiesgaben ftrr persönl'che und sachliche Ber-
waltumq rmd endlich die Mibrar-fwenduumen für W.achenhilfe
umd Familielnhslfe schätzungsweise einen Mehranfwa.idd vom
jährlich ca.  UA Millonen erfuöcrn . D'ese Mchrausgaben
jinb durch Beiträge aufzu-brinacn. Die jetzrge. erst mit dem
4. Januar d. I . in Kraft getretene neue BritragSregelung
f«r Kaffe wird mit der demnächst in Aussicht stehenden Ge-
setzeSändcnuna etersall« wieder eine Änderung erfahren
mullen. E« ,wht zu ei warten dach die Bersicherungs »
böchst grenze  für Beomle. Ai'gchlellle in Shnlch gehobener
Stellnim. HondlumgsgtHilfen irsw von 5000  M . auf mindesdens
10 006  M . erhöht wird, und ebenso ist ein« Erhöhung des
ÄrumidlohnS, nach weichem die Kasse die Beiträge und Lcistum-
«en 'dereckmet, van tv M. aus mindestem- 20  M . vorgesehen.
BorouSsich.'lich dürste es unmöglich sein, mit dem heutigen
Be tragsiatz d«cfe enormen Ausgaben zu bilanzieren, um so
weniaer dürft« dies »utreffe,:. <rlS die Zusatzberträge für
F-rmKierchllfr« Deglall gekommen sir«d. Die Allgemerne
Ortskrcrnkvnkaffe Frankfurt 0 R . hat ihre Beiträge auf
0 Brozeut des Grundiolnrö festaeketzt. bei uns betvagem sie
Ö3& Prozent, außerdem erhebt Frankftirt einen monatlichen
Zunaweitvag von A R . pro Fumikie. bei unserer Kaffe hat
der Ausschuß in keiner lepten Sitzung das Bed'.irfniS dieser
Gegochleistungpernennt bezm. ,-ngenommen. buch Erhöhung
der allgeme non Mitgliederbe'.träge um l/ä Prozent von dem
Aamilien-Zuisatzbeitrvg«tbseben zu können.

— Temperaturrückgüngr im Frühling . Di « Wetterdienst-
stelle BingerbN 'ck teilt uns mit : Mit Beginn des Frühlings
-eben viele vem Wetter abhängige Berufskreise nicht ohne
>Sc.ra.e dem Eintri -tt von Frost entgegen . Besonders die Sanid-
wirt ĉhaft wendet den KältMÜckfällen im AbrÄ und Mai
wesentl ch größere AufmerEsamfe .it zu a.lS den weit stärkeren
Temporoturnisdergängen . welche Mitte Juni ein zutreten
pflegen . Diese Tals , ck«. tat ibren Grund darin , dach die Rück-
fälle im April >mt> Mai für die in der ersten Eutwichlung be¬
findliche Vegetation sel>r gesiihilich werden können, während
bei den Iunirückfällen die Teinperainr fast nie oder nur in
hohen s?ci» en unter den Gefrier .punEt sinkt, scmit der KAterückfall
tiel k-ltcn «r Gefahr bringt . ES wird daher weitgehr'ndites
Interelie finden , dach die neu eiitgerichtcte Wetteodienstsielle
Binaerhrmt in den kommenden W»cl'en ein be»'ondeoes Augen¬
merk ans den Eintritt von Kälterückfällen richten und so früh
wi« irgend möglich auf einen bevoostebonden Wctterunifchlog
aufmerksam «mfim wird . Die Wetterkarten der öffenili «l>en
Wetter,sienfllielle Bingerbrück können bei allen Poftanstallen
gegen eine grwiffe Gcbiibr abonniert werden.

— Der Personenverkehr auf dem Rhein soll nach neueren
MÄldunycn vom l . Mat d. I . wieder in den, früheren Um-
kanz stattf .nden» Ob dieS bei der geringen Zahl der noch oar-
haAmen Boote möglich fein wird, schi-imä uns ftiglich Wahr,
schernlich Äuerden die Hollunder dabei da-S beste Geschäft

Einkommen b>« 12 0«« M . verffchernngSpflchtig . In
der letzten Sitzung des ReickisratS wurde u. a. der Entwurf
ei-v, : « « oBm --« üb« d« HeoaiuAetzvmg deK GvEdnS und

die Ausdehnung der Bersicherungspflicht in der Kranlenver-
sicherung angenommen . Der Grundlohn soll sich künftig in
den Grenzen von 16 b s 20 M . bewegen und die Persicherun-gs-
sflicht auf ein Einkommen bis zu 12 000 M . erweitert werden.

— Erhöhter Zuckerprej«. Der Reichsrat genehmigte eine
Verordnung über den Verkehr mit Zucker, wonach der PrerS
ntr den Zentner Zucker, der für Januar auf 101.60 M . fest¬
gesetzt war, vom April ab auf 135 M . erhöht wird.

— Zeichen der Zeit ! Ein Dutzend Ehesche Äuugstermine
standen vorgestern vor der 1. Zivilkammer des hfts-.gen Land¬
gerichts an. — Dom DLonat April ab finden , um das ilber-
große Anklage material zu bowälnge .n, fast an jedem Wochen-
dog Dtrafkamiiiersitzunaen , einschl .eßlich der Satzungen des
Wuchergerichts, am hicistgen Landgericht statt . Es ' ist deshalb
tln - weitere Strafkammer  gebildet worden.

— Die ersten Vpargcln . Aus der V -olz wird berichtet:
Dre ersten Spargel find vorgestern in Weisenheim a. Sd . ge¬
stochen worben.

i» Hotel, und « aftwirtSgitoerbe. Die Arbeit,-
^emelnfchost der Hotel- und Gastwirt .'vereme Wresbaderrsichreidl
unö: Mji einer machroollen Kundgevung gestaltete -tzch sie gm ê-
uchre Versammlung der Ardeirgeder im Hotel- und «Sastw-rtSigewerbe

^lesbadenÄ am 3l . v. M. im Lyzeum 2 am Boscpiay. Nach Be-
giiitzui.g der Erschicncnrndurch drn Bvrsitze'idrn der Arbcitsgcmem-
>«>ali der Hotel- und Gastwirtcvereine Wlesbrd.' is» Herrn W.ch.
B r n u ii >n g , bertchtcte der neue Syndikus Herr Müller-
vron  kurz Uber den Tnrifdertragitentwurs der Arze 'k-.üt.'uorgani-
ietwn und die darin cnthaltencn For » rvngen, die die Existenz eines
mclien Teiles dn Betriebe in Frage ft-llen. den letzizen Stand der
vc7Handlungenund die Äeiahr eines Streiks zur Erzwingung dieses
Larrs«. Nack« eingehender Besprechung, in der du Brrtrcter säml-
>ck>cr der Arbeitsgemeinichast der Hotel- unt Gastwirtevereine

lnhogm».) angcsckstosteven Berctn« zum Wort» kavren. wurde ein-
stimnilg tilgende Eutjchliegung angenommen: ,Die >rm 3l . März
Isrb, nachmittahs, im Lhzeum 2 am Boseplatz zu Wiesbaden ver¬
sammelten Arbeitgeber im Hotel- und Gastwirtegewcrbe Wiesbad.ns
nibmen mü Bedauern davon Kenntnis , daß trotz besten Willens und
weitgehenblien Entgegenkommens seitens der Arbeitgeber, nament¬
lich in der Tr'.nkgeidfrege. eine Einigung über den neuen Tarsver¬
trag brs letzt nicht erzielt ist. Sie erkennen an. daß eine Aiifbessc-
n 'ng der Ein kommen der Arbeitnehmer nölrz ist, halten aber den
Taiiientwurs der Arbeitnebmec mit seinen Forderungen, dir unter
Brrucktichiigung dcffen, daß meist freie Kost und Wohnung gewahrt
wird, die Lohosetze in anderen Berufen weit überschreitm, nicht kür
eine gecignetr Grundlage zu weiteren Berhandliliiaen. da bei einrr
uiiieräiiderien Annahme ein großer Teil der Bewiebc in ihrer
Existenz schwer bedrvbi wird. Sollte uns -.in Streik .infgezwungen
werden, fv wird er alle Arbeitgeber einig finden in der bercchtiglen
Abwehr ton Forderungen, die geeignn find, unser Gewerbe zum
Ei liegen zu bringen. Dir werden aber öeftrcbi sein, die Betriebe
so gut es »eh- ansiech' zu erhalten." .Ferner wurde von allen An-
wistnden ein Revers unterschrieben, wonach ,ich die Arbeitgeber bei
einer Perirogsktrase von 1000 M. für jeden von ihnen beschastiqlen
Angeitrüten verpslichten, keinerlei Seporarabkommen mit den Arbcit-
i-ebiner» zu t-rss-n. Trotz alledem ist zu Hollen, doß ein Streik mit
allen scinen Folgen für di« Beteiligten »rnd das Publikum vermieden
wird, wenn die Arbeitnehmer aus den ihnen heute unterbreiteten
Derschlag zu reuen Berbandlungen eingchen.

— DI« fr«ireli,i »s, Ostrrerbauung findet am ersten Feiertag,
früh 1t*»4 Uhr, ini Bstrgersoale des Rrthouses statt. Herr Prediger
Tschirn  wird als Thema keiner FeftbetrachiUilg die Auierstebung
Jesu »ntz Auserstrhung in der Natur behandeln. Zutritt frei fürwdermann.

— Israelitisch« Knltusacmcind«. Am Samstag und Sonntag
diiser Woche predigt Herr Stadt - und Bezirksrabbiner Dr. Lazarris
i» ter Cauagog« am Michelsberg.

— Europasprache. Der heutigen Ausgabe liegt die Zeitschrift
der hiesigen Jovveri .ns „Europabund" bei. Weitere Drucksachen
lWorierbu» , jlrhen Werktags von 2 bis i  Uhr (Taunusstraße 1, 1)
zur Bersugung

— Di« Rote-Kr«uz-Medaill« 3. Klaff« wurde an .lachstchcnbr
Mitgiicder der Freiwilligen Lanitäts -Kolonn« i» Wiesbaden vcr-
ltibe»: Poltzciwachtmcister Arnold, Schaffner Dem ûlh, Fuhrmann
Deriser, KrankenpflegerDillenberger, DtefferschmlcdBoos . Krankcn-
xfleiker Gtaeser Lackicrer Hinteregger, Schulpfortner Höhn, Brauer
Külp, Vorarbeiter Junker, Buchhalter Kittel, Laü-erer K. May.«,
Drechsler JDfi, Tüncher W. Otto, Mechaniker Prebster, Küfer
Nomspi-N, Schreiner ® . Ran. SchilhmachermeisterRufer , Schlvsirr
F. Sauir , Hilsserbeitcr H. Schmidt, Jniiallateur Siiackow. Polizei-
Nach«:,leistet 83. Theis, Telephonist W. Weber und Schreiber A. Wolf.

Dittoiiktc Aber ftrnift, Vorträge an» » «noonötw.
* Kurhaus. Kommenden Mittwoch wird Sylvia Herzig, die

bereits von Ihren srstdeir,' hiesigen ersclgreichen Gastspielen bestens
bekanm ist. einen Tanzabend geben. Das Programm dürste seine
Anziedungskrast nicht verfehlen, zumal in diesem neben neuen Tänzen
wt«der einige ihrer ersclgriichsten Tanzvorsühmnzeil enthalten sind.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
»o « der Frankfurter Dirdstahlschraalk.

b» Franksuri n. M., 30. Marz Die Einbrech.r haben in den
letzten Nackilr» in allen Stadtteilen rcicle Ernten gehalten. Laden-
und Wohnnngseinbrüche  werden in Hülle und Fülle
anaczeigt. Neben Lebensm'.-tetn sind es vefondws Kleider, Wäsche
und Libreibniaschinen, auf di« es die Diebesband:» abgesehen hoben.
Tie Zahl der zur Anzeige gebrachten gestohlene» Schreibmaschinen
belirs sch inmrhatb einer Woche aus 60, der Wen der gestohlenen
Wäsche- und Kleidungsstücke wird aus rund 200 JOOM. geschätzt.
Ganz besonders schwer haben in der letzten Nacht Einbr.cher in einem
S .«muitwareugeschäst der Eldestratze gchuist. Hier raubten sie nicht
ulliin sür amiähernd 300 000 M. Gold- und Silbersachen. sondern
zerswrten auch alle Behälter in geradezu ,,va,«dalischer" Weise, wo»
turch dem Geschäft auch ein Schaden entsta.id, der ebensillr in die
Tausende geht. — Nicht weniger als ach! Pferde, und Rinderdiebe,
H« m den letzten Woche» d>e Umgegend unsicher gemacht hatten,
fielen der Polizei in de» letzten Tagen in die Hände.

*

n. vkouboch. 31. Mär». Die in der Stadtverordnetenfitzung
am i 'l.  d . M vorgelcgten Haushaltspläne  sehen eine Ein-
n ibme unl Ausgabe von je I 062 166 M. vor. Nach kurzer Beratu. g
üu'.ien die Pläne aenchmigt. — Die neuen Gemeinde»
s«e u e r n wurden sestgcsetzi aus 160 Proz. der Einkommensteuer
und 190 Proz. der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer. Das stitd
die oletchen Steuern, wie sie schpn seit 7 Jahren hier zur Erhebung
gelangen. —- Don den städtischen Körperfchastenwurde eine bedcutend;
Cibiif»ng der Lustbarkriisfteuern  heschloff.-n, z. B . werden
für Tanzvergnügenzulünstig 100 M . erhoben, nur bei einer Dau-r
bis Mittkriiach, betrag« die Slcucr 60 M . Konzerte, verinstiltst von
Fremden, brstcuer« man mi> 60 M., sind di« Peiaiiit -ilter Ein»
hciniiiche, dann mit nur 9 M.

Sport.
* Männerturnverem Wiesbaden. Die Osterturnfrhrt am ersten

Feiertag führt über Kloppentz'im, Wildsachscn, Evpstein nach Bockcu-
hauien. Nach etwa zweistünd .n Anfenihalt im „Nassauer Hof" bei
C. !!!amp gebt es weiter über Hof Häusel. Bremihal. Naurod, Ram-
bach, Scnnciiderg. Dir Gciamtmarschzeitbetiägl etwa Sliinden.
Millapsestrn ist mllzur.ehmen. — Am Karsreitug iindet eine Rach-
miitagswenderung «ach Georgenborn patt. Abmarsch 2 Uhr Eck«
Zielenring und Lahnsnaße.

* Freie Turnerschast Wiesbaden . Unsere diessährige Oster-
waiiderung findet am I. Feiertag statt und sühct nach der
Fasanerie, Etlernen Hand, Weyen, Neuhof, Zugmantel, Orlen, Hahn
»der die Ebern: Hand nach der Stadt zuruck. Abmarsch bei der
Wanderung ftüh um 7 Uhr ab Sedanplatz. Marschzertetwa sieben
Stunden. Proviant ift für den ganzen Tag mllzun.'vmen. Gemein.
,'ames Abkochen an der Aarquelle am Zugmant-l. Ost.-rmontag, den
6. April, vormittags 8 Uhr. Sprelstunde und voUsiumüche« Turm»
L»t dem Lurnsiatz rechts der LsLnürake

* Leichtaih etil. Nach der nunmeh' igen Beendigung des Hallcn-
rraiiimgs nimmt die Leichwihl. iikabieilung des Sponv -r.'ins von
der nächsten Woche ab ihr offizielles Training aut dem Sporplatz an
der Frankfurter Strotze wieder aus. Die Übungen finden Dienstcgs
und Doi-nereiogs von 6 Uhr abends ab, zum ernenmal am Die rStag
nach Ostern, s.ait. Wie uns mitgrteill wird, st:h-m gut geschulte
Kräfte zur Bersugung, auch werden in der allernächst«i Zeit neue
Slrunpanlaaen in Angriff genommen. Neuanuieidunzm sür die
Ab.etuing jederzeit aus dem Platze.

Neues aus aller Welt.
Gymnasiasten als Platindirb ». me. Berlin,  1 . April. Zwei

lkjäbrige Gymnasiasten vus Lichterselde barin, sich laut Mldung
des ,.BcrI. Lok.-Anz." gestern nackt heinilich nach Dahl>rn heg b tt,
uni die au! einem dor. igen Museumsschuppen destndlichen Blivab»
ieiter ihrer Plalinspitze zu berauben. Sie wurden ab:r auf dem
Dache ton tcm Wächter bemerkt, der in brr Meinung, datz man auf
ihn schietzen wolle, selbst einrn Schuß abgav, durch den einer der
jungen Leute tödlich verletz« wurde. Der indere wiirde verhasttt.

Räuberisches Eisenbahnpersanal. Halle,  31 . März. Da, die
ElseiidabudirckiwnErsurl erklärte, daß in letzt:r Zeit st.len Ol güter-
Wge einliesen. die nicht beraubt waren, ist die Ersuner Kriiliinol-
yoiizer -n Verbindung mit der Unterinchungskommisslon des Vec-
kehrsamts mit allen Mitteln bemüht, den D'.eden auf die SpU' zrr
kommen. Eö ist jetzt gelimgen, 62 verschiedeneP .rsonrn des Tisen-
l abnpersonels, Zugsührer, Oberschass rer, Schasstrer, Rangiircr,
Hilsr-ranaiersridier usw.. zu überkübren. Die me'ften sind geständig,
llntrr d m Fechrpersonal gab es nach Aussage der Beteiügten ein-
zolne Abteilungen, die jedeGelegenheit wahrnahnien. uni sich Ziqorrm-
Libensn-stte! und Gebrouchsaegensiände durch Erbrehe» von Kisten
und Paketen anzueignen Ein Teil der zernibken Waren konnte
irieder herbeig, schasst werden. Aufgeklärt sind bi« jetzt 56 meist sehr
sck.wcre Diebsti.hle.

Ei« Familiendrama. Stettin,  31 . Mär«. Eine schwere
Bluitar, die fünf Todesopfer forderte, hat sich in Pinnow, K'els
Greifenhagen, abgcsvielt. Dort Hut de: Landwiri M ttelstedt s' ine
Flau , deren dockbetagt.' Eltern stwie eine verheiratete Schwester
keiner Fron erschossen. Eine andere Verwandte konnte sich mir durch
sck'lennige Flucht retten. Dann tötete ick Mmelstedt. Der Grund
der Ti« soll in jahrelangen ehelichen Zivistigkeiten zu suchen seil.

Sturmepfrr. mz. Atlanta,  31 . März. Man meldet bi»
setzt 70 Tote und einige 100 Verwundete als Opfer des gemeldete»
Zyklons Tausende von Lcuten sind obdachlos.

Dt, Opser brr amrrila«ijchen Sturmlatastroph». m* Chicago,
81. März. lTiühibrricht.) Nach den letzte» Berichten forderte der
Zyklon IGO Tote und übtr 100 Verletzte. Der Sachschaden wird auf
9 Pliltici -.e» Tillar ,!«ichsitzt.

HandelsteSI.
Eine honändisch-deutsche WaronfinanzgesellseSaft

Wie die ..Frkf . Ztsr.“ erführt isst unter dem Namen
Ruil Maatschappij  unter Mitmrkuua rheinisehar
Bamrtfrei«,e .'Oppenheim . A . Lew ) und unter Fühnui2 der
Nefderbndschen Handels -Maatschappii eine Oreanlsa .iffi
«feeründet werden , welihe Kredite ?Währung ] an die
deuttrhe Industrie und . wie ihr Narne säet . Austausch (Rull)
in Waren betreiben soll . Hier eilt es niaht für ausee-
s ĥlossen . daö dieses Unternehmen mit der Deutschen
W a r e n -T  r e u h a n d - A.-G. in Hambure Hand in Harid
arbeiten wird , sowie dal » es bei Durchfilhruns der von»
Reichswirtschaftsministerium vereinbarten Rohatoffbezüa«
eceen Knliietiliefermisen (Teilbetrae 140 Mül . Fl. von ins-
(resar.it 200 Millionen eeplanten holla .ndiechji RsLi>'rMK-
kredites ) mitzuwirken versucht . Der Ruü -GeseUschaft ee-
hören erste holländisch *: Finanzk .-eise sowie die Thyssen-
sehe Industrie - und Schiffahrtsbank in Rotterdam an. Bis¬
her soll erst ein Rohstoffkredit vielleicht mit Thvsserischen
Werken , vorbereitet sein . Das Kapital beträet 5 MiU. Fi . iE
Aktien , darüber hinaus sind von den Beteiligter in Aus¬
sicht Genommen KreditsteUunaen von 10 bis 50 Milt Guld/sc

Sanken und CeWmarki.
* Kapitalertrassstener und Hvpothekeaschnldner . Das

Kapitaiertraassteuersesetz tritt am 31 . März 1930 in Kraft
GrundsäLzlicJi sind von allen inländischen Zinsen , die am
81 März 19-0 oder später fällig werden , 10 Proz . vom
Schuldner abzuziehan . Dieser Betras ist in das zuständige
Finanzamt abzuführen . Die gleiche Bestimmung gilt au h
für die privaten Dorlehns - und Hvootheksnsrhuldncr . Sie
sind also verpllichtet . vom Zins 10 Proz . zurürkznbehalteri
und an das zuständige Fi lanzamt abzuführen . Dia
Quittung des Finanzamtes haben sie dem Gläubiger zuzu-
schieken . *

* Tiefstand der Shvroz . englischen Konsols Seit 1813
und --übst in den kritischsten Kriegs tagen von 1917 haben die
englisthen Konsols keinen derartigen Kurstfefstand wie
gegenwärtig eneicht . Der neuerdings ei .,getretene wh »r e
Rückgang — von 48 % am 17 . März auf 4544 am 25. Mira
— Ist zum Teil aus der zurzeit an- der I-ondoner Effaktea-
bflrse herrschenden malten Stimmung , die wiederum ihre
Ursache in der Absicht einer Erhöhung des englischen Bank¬
diskont hat . zu erklären.

* Mexiko nimmt seine Zinszahlungen wieder auf.
Mexiko , das jahrelang die Zahlung seiner Zinsei schul -ig
geblieben war . hat nun wieder , wie der „Frkf . Ztg.“ aus
New York gemeldet wird , mit der Zahlung von Zinsen au!
seine Auslandsschulden besonnen.

Industrie und Handel.
mz . Die Continental Kaoutcbouk nnd Onftapereha -Coma.

In Hannover teilt mit die vielfach verbreitete Nach¬
richt . Hie vor ihr bergesteUter » Waren singen gänzlich nach
dein Auslände , sei eine völlig irrige . Geraäa das Gegen¬
teil sei dei Fall . Die Produktion der genannten Firma
ging ausnahmslos in die Hände der deutschen Verbraucher.

* Erhöhte Roheisenpreise Der Roheisen verband setzte
felgende neuen Roheisenpreise fe«t : Hämatiteisen 22SSH ML
{bisher 2227 50 M ). Gießerei -Roheisen 1755 *vl. 1163650 bi»
1637.50 M.V Sieporlfinder Zusatzeisen 1440 bis 1445 ML
(1313 M l für die Tonne.

* Fflzlabiik Fulila Nach Tilgung des aus dem Vorjahr
üben -ommeneü Verlustvortrages von 145 528 W. ergab si fe
ein Reingewinn von 132 551 M„ woraus eine Divideade von
6 Proz. verteilt werden soll.

Wettervoraussage für Freitag , 2. April 1923
ven der Meteorolo «. Sbreftanf des PhysiksL Verein , sn frsnWar « r. ML
Vorwiegend bewölkt , zeitweise liegen , kühl , «üdwesLliche

bis westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 31. MSrs.

PegsU 1.R8m gegen l .so am gestrigen Vormlttaz
» O.S« « « 0.82 « c ,
s 1.55 « « 1.82 « « .

.■pfebrloS
K a In i
Caub

Der StaMnufface liegt eine Propagandaschrift
i*ä \jl ) 0 ! 5Jcrcln5J «umiä(it . i l w . fj»

Die Morgen -Ansgave umfaßt 8 Setten.
Hanpllchriftleiier: H. Ls lisch.

verantwortlich für den politischen T-tl : F. Günther:  für den Unt-v.
haiurngstetl: ö . o. «aue tsoef; für  den towien und vrovMztellen Teil,
sowie iverlchtslaal und Handel: W. E tz: tür oi« An,slgen und Siekiam« i

H. DoInaul.  ISmtn .h m SBiess tje i.
Druck IS, Verlag der2. Tchellentzer g'ichen Hofbuchdruckerck in 1

Rprechjtuntzsd« Echrijtleitung iS bla  1 l& fc



6cRe L FreNikA. ?. AprBs 1129. Mesbavener Tagblatt.
AckWeimShih.
das sckwn in best. Hausb.
in Slelluna war. für kl.
Haushalt aesuckt.
Donräne-Rentmstr . Haas.

Sdilon llvbannisbera
lNbeiugaus.

Skat . Geisenheim 0. Ad.
Gesucht eiu

Allein Mädchen
das kocbc'n kann. nack>
Worms zu Ehepaar mit
8iäbcinem Kind. Selbst-
ständiae Stellnna bei sehr
guter Behandlung u. Be-
zabluna . Vorzuitell hier.
Adolksallee 13. Bart.
UHh .Alle'MeW
w. aul kochen kann, für
0a § unbesetzte Gebiet nr-
sucht. Offerten u. B. 702
an den Taabl .-Verlaa.
Saub » Mädchen »d. Fra«

eintne Stunden gebucht
5»ccntftrofec 9. l.

Aus der Sckule entlast.
MSdckren vormiltaas zu
l Kinde aesuckt.

Frau Ortbaiest.
Webernaffe 49. 2 St . lkS.

Mädchen
von 8— i2 %, 2—7 )4. zu
2i. Kind aefuckt Karser-
ldriedrich-Nina 55 2 lls.
lli.al'b. Fra » od. Mädch.

für 2 Std . vorm. fof. «cf
Eltviller Strastc 21. Part.

Mgensrauo. Mödiheü
für .1—lK Std . täal . sei
Nüdesbeimer Str . 4L. 1 l.

Monatsstau
lmögl. aus Sonnenberai
für 2 Std . mora. aefuckt.
stunde 1.50. Parkstr . 93.
Mrnatsmädchen grsucht.

Scklcstes. Niidesh. Skr . 4L
Monalsmädcki. od. Frau

tagt. 8 Std . sei Acker¬
mann . Kloritvckstr. 11, P
Mciiatsfrau 1 Std . gef.

BIrickstraste 37. Part
Ordentliche Putzfrau

kür einige Erd. vro T -rg
grsucht Kaiser - Frisdrich-
Nina 14. 1 rechts

Pr -istra» 2mal wöcktl.
ic zwei Stunden aesuckt.
Stui dcnl. 2 Mk. Becker.
Eltviller Straste 12.

Tücht. Frau
zum Reinigen der Ge-
Ichäftsräume sof. gesucht. '
Bayer , Tounusstwße I.

Sar -brre Frau
zum Ladcnp .cken gesucht
von 9—V’!2. H 28. Erle !.
Tounnsstreste 13.
( Männlich« Personen 1(Kaufmännisches Personal

Für Leituna des

itödtislh. Verkehrsümtes
gecian. Persönlichkeit ge¬
sucht: Ersadrunaen im
Verkehrswesen. Gewandt¬
heit im Verkehr mit dem
Publikum u. Svrackkennt-
niste erfordert . Eintr . am
l. Mm . Oiiert . mit Emv-
fehlunaen u. Gebaltsan-
iorlick.n an das 405

Städtifckie Berkcbrsamt.
Bad Kreuznach.

2llte ange'eb. Fruer-
Bersicher.-Geiellsch. mit
2tebe»-2stanchen lEinbr.-
Dievstahl u Wasserleit.-
Schäd.-Bers.) sucht zwecks
Belebung ihres Reu-Ge-
schästes für Wiesbaden

lühliU MlÄl.
Für Nel>snbeschäftigung
sehr geeignet. Herren
mit gut. Verbind, werd.
gebeten, Offerten einzu-
ceichen unter 0 . 697 an
den Tagbl.-Berlag.

Für meine Buchhandla.
suche ick einen intelligent.

Lehrling
auS gediegener Familie.

Artlinr Schwardt.
Rk-inttraste 43.CGewerblicher Personal}

Vorgnr-Vus- kwe. Erste» M «N. Nr. 197.

f v!eIlk»-Ai>B °te 1
^ Weibliche Person «,:

Kaufmännische» Personal j

Keufm. Persona!.
Vier Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
sendet sich stets atn
testen a. d. gebühren-
fieien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. 1376

MW
Sofort /tu 3uHt aefiufct.
Emofonasd .. Maschine n-

,schreiben einiacrmast . not
'Ausbild,in  ärztliche,
Technik. Ausfübrl . Off.
in. Z. T04 an b. Taabl .-V.

Kontoristin
per ioi. ges. Dauernde
gute Stellung . Au«s.
Offerten u. D. 680 an
den Tagbl.-Verl.

Gesucht:
1 Kontoristin,
1 angeh. Kontoristin,
1 Lchrfränteiu.

Rheinische

Dannemann L Sohn,
Friedrichstr. 40.

Zum sofortigen Ein-
tritt suche ichMlels»der

Imm fUona
zum Ablegen der Korre¬
spondenz u. Erledigung
der Post, fernerMlein»der

jmm Mm
für Korrespondenz, er-
sorderl. istslo.tes Steno¬
graphieren noch Diliat
u. Bedienung d. Schreib-
ma'chine. 414
W. Gail Wwe.

Biebrich a. Rh.

Mm  röcht. Muferin
eine Flotte Kassiererin

für ein Parfüm .-Gefckräst
gesucht. Off.  mit Qkbultä*
onforüdwn unter D. 702
an den Tand !.-Verla «.

BranchekundigeBetläuferin
f. bald o. I. Mai gesucht.
Hirschfrld Langgasse 27,
Schmuck- u. Lederwaren.

Raves Lehrmädchen
für sofort aesuckt von

Victor Oebler.
Kristall - u. Voczellanhdl..
_ ggefrernnffe 2._

Lehmädchen
aus aut . ftomilte aesuckt.

®. Reinstein.
Svezialhaus für elegante

Herren -Mode-Artilel.
,_ gqnnaoffe 7._

LehMädihei!
mit guter Sckulbild . unter
günstig Bednmungen ge¬
sucht. Bruno Bocke. Drog
u. Parfümerie . TaunMs-
ftraste 5._

Lehrmädchen
gegen V-raütuna aesuckt
Südkaushaus . Ecke Moritz-
und Gericklsstraste._
[ Gewerbliches Personal )
Für feines Salonaefchäft

wird erste und zweite
Taillendirektrice

welche im Anvrobieren
perfekt sind u. ein nröst.
Atelier zu leiten versieben,
per bald oder später aes.
Oft.  erb . mit Angabe der
bishcria . Tätigkeit sowie
Dehaltsansvr . u. W. 0816
an Ann .-Ervrd . D. Frenz.
M m. b. S .7 Mainz 152

HallSschlleidsrin
gut empfohlen. ( aesucktKavellenstraste 9, 3,

Wchzellgnichem
aesuckt für etliche Tage
rm Hcmse ..

MSbrinastraste 8.

Lehrinädchenk.AlinjM
kann eintreten . Bistor,
Tannnsstr 12 Ecke Saala

£ehrfränlein
für meine Herren¬
wäsche -Näherei auf

sofort gesucht.
Leinen bans

Theod . Werner
YVebergasse 30.

Angehende Büglerin
und L^br mädchen glIucku
Rldeeheimer Strafte 80.
Bügllli hrmodck. a-  Äerg.

lzes. Damm - Wascbanjtalt
§ . Sckn.idi Röderftr . 84.

Zur Hilfe im
Wäscheaurnebme«

und Einsacken ui» ,
znverl innn. Mädckien gef.
Na ' ovia. Luifrnftrake 24Lu ifrMSst eree MädchenFunace Mädchen
* Zeichnen d. Wäsche gef
Sckn.idt. Rc^einr . 24
- "« esstcht- F215

Mädchen
für Wäscherei

mtt elektrischem Betrieb.
Krankenhaus

vom „Roten Kreuz"
SchSne Aussicht 41.

Gesucht
zuverläss. Kinderfräul.
od. Kindergärtnerin zu
2 Kindern im Alter von
I u. S Jahr , bei gutem
Gehalt. — Borzu teilen
zwischen' /,I2 bis l Uhr
Rilolasstratze 7, 2. Et.

Gesucht erfahren«
Kinderpflegerin oder

Kindergärtnerin

^ 8sch« klilörktSiL
zu 8i. Mädchen s. 15. Avr.
oder l. Mai gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich.

Frau Direktor Marr.
Kaifer -Friedrick-Rina 78.

Geb. Fräul.
iof. zu 3 grüß. Kindern
gesucht. Zu erfragen
Taunusstrabe 1, 1. St.

Französtsck« Fam . sucht
zu 2 Kindern

gebildetes Fräulein
für einige Stunden tägl.
Näh Palastbotel . Büro.5iic[}ili |en
lbeite Referenz .! gesucht.
Vorstellen 0—10 Ubr

Hotel Roke. 102.
Wir suchen z. 15. Avril

oder später eine tüc&tiae
freunMid 'e
Wirtschafterin

Vorzust. mora. zw. ll u.
I Ubr u. abends nach 7
Herrnaartenitraste 18. P ..
Pfarrer Beckmann.
Aelt . Mädchen
oder unabbän «. Frau . w.
aonz selbüändia e. Haus¬
halt führen kann. f. nach
austcrbalb sofort aefuckt.
Offerten unter E. 702 an
den Taabl .-Berlaa _

Mein
in Küche u. Haushalt be¬
wandert . sofort zu ein¬zelnem Herrn aesuckt.
Hilfe vorhanden. Off. u.
« . 705 an den Taabl .-V.

Gescht zum >5. AvrilI»MW Will
bei hohem Gebalt . guter
Vervileauna.
Billa Frank . Leberbera 8.

Köchin
für Ausländer aefucht
Arbeitsamt . Zimmer 2.

Gesucht ziiin15 . Avril
jeldjtstöuhige Kötza
ffür Holland

von deutscher Fam . Lohn
150 Mk.. austerdem mou.
Tascbenaeld 5 Guld . Vor¬
zustellen nachmittaas

Sonnenberaer Str . 17.
Dasclbit w. Hausmädcken
und Diener ariuckt

Zucke Köckin.. Ziünen.
Funaf .. Hau»-, Allein».
Kückenmädck.. bober Lohn.
Zimmermdck f. auswärts.
Frau Katbinka Hardt , ae-
werbsm. Stellenvermtttl ..
Sckulaaste 7,

jivlhIeWM
kür sofort aekuckt.

Pension Weber.
Mainzer Strafte 8.

Msluhe kiShs
die kochen kann und die
Hausarbeit versteht. zu
älterem Ehepaar aefucht.
Vorzustellen

Fr »n, -Abtftraf>e 12. 1.
Stüde

aesuckt in klein. Hemsbnlt
iS Vers » bei aut . Gvhult
u. Bervileouna.
Frau Dentist Han » Sebök.

Binoe^ anz Rbeinmaölyer!
das aut bürgerlich kochen
kann, für sofort gesucht
Rbeinftrccke 33 2.

Ein sauberes erfahrenes
Blleinmädcken

zum 15 4. aekuckt
Adelbeidstraste 86. L

.Tücktiae « ,
Allem Mädchen
wegen Becbeiratuna des
ieviaen zum l . Mai aei.

Ad. DamS.
Werstadicr St -raste 90.

Hausmädchen
für fof. od. 15 Apnl ge-
sucht Ublandstraste lü , P.

Zuverläüiars
Allein Mädchen
'e(. Vtoribürnste 87, 2 t.
Gewlffenb. selbst. Mädch.

mit aut. Kvchkcnntn.. zum
l5. Arri ! aes. L. 130 M
A^ ihiidstrake 08 P̂ari.
Lrsllhr. HmMSihen

zum sofort. Eintritt aes.
LRS .. st hlS!,d str?L LL LiS- _

Tücktiaes
refuckt RKcinstr

Ldchrn
umt. toi V.

ere Wmek- tmO
Havsmödlhen

MM - v. Msram
bei auter Bezabluna fof.
gesucht.

Evanael . B»eei«SbauS.
Platter .Straberg

WreZMillMW
oder einfache Stübe von
kinderlos. Ebevuar aesuckt.
Hoher Lohn, gute Vervil.
u. Behandlung . Borstell.
3—4 'A nachm.

Rikolasstrake 15. P.

«etter , vesf. Mädchen
oder Frau , die an selbst,
sauberes Arbeiten gew.
ist und gut kochen kann,
bei sehr hohem Lohn u.
guter Berps eg. per fof.
oder 15. April für ganz
oder tagsüber gebucht.
Keine Wäsche. Rur solche,
die aus Dauerstell, refl.,
wotl-n ichristt. Offerten
u. Z.  701 an den Tag-
bl.-Verlag emsenden.

Ich sucke kür den 15.
d. M oder später

MiMöWm
w. selbständia kochen k.
Guter Lohn u. Verpfleg.
Graste Wäscke aust. d. H.

Krauter -Döre.
Grof-e Burnitraste 13. I.

Braves zuverlässiges
Allein Mädchen
in angenehme Stellung
bei bobem Lohn aesuckt

Kleine Langgasse l.

Jüngeres

Haus¬
mädchen

gegen!ohen Lohn gesucht.
Borkenntnisse nicht un¬

bedingt ersorderlch.
Frau Kommerzienrat

§ ch rmann,
Kapenenstraße 60.

Mein Mädchen
daS kackten kann, für ein.
Sausbali von 2 Personen
aeiucht. Wäsche aust. dem
Hause. Vorzustellen bis
nachm. 3 Uhr od. abends
nach 7 Ubr Kaifrr -Friedr .»
Rinn 52. , links.

HllllSMlheN
forort oder z. 15. Avril
aesuckt. Hader L. Haus-
'leider . sckw. Blusen w.
gestellt. Vorstell. 4—7 mit
Zeuoniiken. de Ridder,
Kavellenstraste 58.

Düchtiges Mädchen
w. Kochkenntn. hat, sof.
ges. Lohn >00—120 Ml.

Bayer
Taunu ^strâ el ^ l^ Stch
Tücktiaes be^ . kwhol.

Hausmädchen
w. kinderlieb ist kKinder
8 u. 10 X ) auf  kl . Gut b
Wiesbaden aes. Etw. Räh.
erw. Gebalt 75—80 Mk.
Offerten unter M. 700 an
den TaablaUäLeUaa.

_ Gesucht:

Wagner
Kastenmacher

u. Kastenhelfer
Schmied

Bank- od. Blecharbeiter für

MöWeSllll.
SnuMBtift fcUieit

Wagensadrtt
und Karrvjseriewerke.

Tapczirrerlehrlina ael.
Bc. lli ng. AtkiecktÜr. 4l I.

Büro -Diener
unverb.. gewandt u. sol..
für aröst. Fabrikaesch. bei
Wiesbaden zum kakertiq.
Eintritt gesucht. Ana. mit
Anaabe über bish. Tätig¬
keit nebst Lobnansvriickien
unter T. 703 an d. T-m-
bli'äi -Vcrlaa kPQS

Ldrveml. ickulentlass.

Junge
welcher sich auch zum Ber-
kauf eianrck sok. aes. Näh
im Taabl .-Verlaa.  Ls

Sckulentlaü . Funae
nach Ottern für l. Arbeit
gesucht Kobl. Seeroben-
ttrnste >0

Fleibiaer Hausdiener
aesuckt

Hck ek Boael. RheinttrE 27.
U ummm

Strobel . Gold«. 4.

Züllgerer LWürsche
od. Mädcben sofort aesuckt
Rbeinttr . 21.  Buckbandla.

Wgeren AliMOr
kuckt ..RoriS".

Schwnlbgcker Straste 44.

Junge(Mädchen)
für keickte Arbeit u. Aus-
aänae aettickt Oranien-
Avockeke. DannuSttr . 57.—

Schuljunge
zu Besorgungen in schul¬
freier Zeit

aesnckt.
Danneman «.

Friedrickttraste 40.

t Weibliche Personen 1

^ Kaufmännische» Personal

Gewisse nhaf t arbeitende

Buchhalterin
mii allen Büroarbeit , ver¬
traut . suckt paffende St.
Gesl. Angebote u. L. 701
an den Taabl .-Berlaa.

PeWe btenstypijM
lange Tätigkeit , kuckt erste
Stellung . Off . u. B. 700
an den Taabl .-Verlaa .
^Gewe rbliches Person als
Schwester mit ttaail . An¬

erkennung , sucht Dauer-
pfleae m  Dame od. Herrn,
nurft K'vd. Off. unter
M. 11948 an Anu -Exp.
^rrnz . E . m b. H.. Mainz

MWi  MM,
38 Jahre , aus guter Fam.»
erfahren in allen Z oeigen
des Haushalte» u. d. Kinder¬
erziehung, sucht Stellung
in srauenlos. Haushalt oder
bei Herrn in nur seinem
Haus. Osferten u. A. 861
an den Tagbl.-Berlag erb.

Alleinmädckeu
s. z. 15. April i, ll . ruhig
kir derl. Haiush. Stell , g g
n lte Bebai'dluiw. u. Ver¬
pflegung. Ork. mit Gc-
battsangaibe u. E. 703 an
>eii Taabl -Verlag.

Itnge
Beamlentochler

kuckt Stelle , um kick im
Haushalt zu vervollitänd.
Familienanscklust erw.
Gesl. Offerten u. H. 701
an den Taabl .-Verlaa.

Freuudl . Madcken
sucht tagsüber Hausarbeit
bei kl. sranz. Familie.
Off , n. G 703 TaÄl .-V>.

Mädcken
s. Stundenarb , bis über
Mittaa . Hellmundttr . 41.
Hinterhaus 2 St.

Mämükche Personen J

( Kaufmönnische»Personal ^

oder Beickästiaung . Off.
u. T. 704 an d. Taabl .-V.
(  Gewerbliches Personals

Bäcker.
Trader Junge , soeben die

Lehre beendet iurbt Stell
Offerten zu rick,wn au
Otto Gut klack, b. Berkler,
Bürge, a.  Rb .. Rnbekai 14

Diener
aus herrfcbaitl . Sause , m.
besten Zeuan ., sucht Stell,
in Wiesbaden oder näcknt
Umgebung, evi. auch als
Bankdinner Gut emosobl
,uck durck aeaenwärt .aen

Arbeitgeber. Zur Vorttell
jederzeit bereit . OfietL u.
K. 702 an d. XaabLJ &ttL

CTbonffrur. laut . Fahr^
Führcrsck>ein 2 u.  i » , gute
Einpf .. rel . Meck« n. ocrb,
kirderl .. nünsckt sich &'■:
verändern , geht and* nach
auStiärts 0 ; ia,cn umt.
L. 700 Taabl .-Verlag.

stunarr Neih. Manu.
22 I . oit, 2 3 . bei A-trll.
tH bient, w Lust n. Liebe
zu Vierden hak. s. Stelle
als Kutscher in hrrrschastl.
Hause, auch austerhalb.
Qss. it. « . C91 Tagbl.-Dl.

von größerem Werk zu baldinöglichstem Eintritt
gesucht. Angebote Gilt Zeugnisabschriften und
Lichtb ld erbeteu unter B . 764 an den Tagbl.-
Berlag. F397

Lehrmäddien
für Büro per sofort ragen Bezahlung gestiebt.
Offerten unter T. 60.» an den Tagbl .-Verleg.

Tick Beck-,Taillea-l Zoaiteitcriniiso
sofort gesucht.

L. Sausrland , Klrchgasse 44,2.

Pels.W-u.Msn-MMck
per sofort gesucht, » rete vschenaaer, Emser Straße 2.

der in Korrespondenz, amerik. Buchführung
perfekt ist, sowie einem Büropersonal vorstehen
kann, wird gegen hohen Lohn und zum sofortigen
Eintritt gesucht. Die Stellung ist angenehm
und dauernd. Osferten unter A . 864 an den
Tagbl.-Berlag. 457

Wir suchen für den Bezirk Wiesbaden
eine in der Organisation und Werbetätigkeit
erfahrene Persönlichkeit als

Reise-Inspektor.
Gewährt werden festes Gehalt , Provisionen

und Tagesspesen . Dauerstellung.
Ausführliche Offerten erbeten an

Subdirektion Frankfurt a. M.
Taunusstrasse 5. F126

Größeres Werk sucht für die Registratur-
abteilung zum baldigen Eintritt

Erfahrungen im Negistrat urwesen sind
erwünscht. Angebote erbeten unter Z. 783 an
den Tagbl.-Verlag. F337

[ Sermiefungen]
Läden u. OJrfdififtSrÄHme

Lotkrinaer Str . 25
ar . Werkst preiswert zum

15. Fuli 1920 zu verm.
Näheres beim Hausverw.
Brabm . Vdb. 1. ^ 7«

Das MilchhäuSchen Ecke
Dckrwalb. u. Wellntzstr. rtt
zu ve:m. N. b Me,necke
anaai st?«, . Moni »««*
Schwalb. Dir . 12, 1. möM.
Zrili.. 2 Belten , sofort.

Leere flim* Man », ufw.
B'.rtttr . 7. H. P . leer. Z.
OrNer. Remik^ Tlall . ulw
Äorkstr. 3. 1. Laaerkcll. 12

ßsMemvhlMge!!
sommnaofeBieallü!
Kleine möblierte Billa
zn verm. ..Fried -Eck".
Schlanaenbad.

l MMe
Junges Ebevaar kuck'

besjere
für sok. oder Mai . Han-
Frenz . Hellmundttr . 8. 3.

Be.aiicb. Staatsbeamter,
verbeir.. wüniM möbl.2-WM'MhNMg
mit oder ohne Pension.
Off u. U. 697 Taabll -V.

2 Zimmer
unb Kückre sofort. Cff . u.
Jt 703 «m d. Totibl.-Be-ch

Französischer Offizier
sucht mSbl. od. unmöblierte
Mhltmgv. 2- 3Ml.
m. Küche. Angebote an den
Zahlmeist. d. 3e Tirailleurs,
Secteur Postal 180.

in aut . Lage aesuckt. Off.
!.. Z. 700 an d. Taabl .-V.

DksWI.Woh».
gesucht, mindestens 3 Z.
u. Küche. Offerten unter
F, 703 an d. Taabl .-Verl.

MWe Fomille
kuckt möblierte Wohnuna.
4 Zimmer und Küche, zu
mieten oder ein 2-Fcnn.-
HguS zu kauten. Offerten
lind sofort zu richten an
Herrn Kerben. Hoben-
sollernwea.

HüleÄsiltzec
gibt von Zwangseinquart,
a. i. ruh. Mi . ter 4 Zimmer,
Küche, Zubehör, Balkon ab?
Kiirviertcl-Nähe od. Nervt.,
Bebricher Strahe . Okfert.
unter D. 703 an Tgbl.-Berl.m givt lungern Arzt
4—53innnn

in guter Laae für PrariS
u. Wohnung ab ? Angcb.

699  Tgobl .-Derlas.
Aelter. Ehepaar

vom Lande sucht s. ba d od.
später eine herrsch. 5—6-
Zim.-Wohn. in ruhig, vor¬
nehmer Lage Wiesbadens
zu mieten. Offerten unte»
« . «SO a» raght, ..Serlq»
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Wir suchen eine möbl

»der unmöblierte

Wohnung
vcn 5 Zimmern und einer
Kucke, event. 4 Zim. und
1 » tiefte. Cff . u. K. 11944
»n Bnn .-Erved. D. Frenz
<3 m fr. Main ». IG-

Wellher Viüenöejitzer
zivt5-L'3lmm.-Wohn.
an aebildete bcixtfc&e Ä-mn.
ab ? Angebote u. B. 699
an den Taabl .,Verlna

Möbl . Wohng.
von 3—4 Betten . 4 bis 6
Zimmer u. Kucke, in aut
sonnig. Laae bald, aesuckt.
Offert . mit Beeis an
Billa Krank. Zimmer 20.

Leberbera 8.

LtrrttZWMgseininielllng
Ehepaar kuckt 2 oder 3

möbl. Zimmer mit Kücke
oder Kückenbenub. Anaeb
mit Breisanaabe an

F. A. Leutlmur.
_Z M Mcrjtra be ,H,_

Frcn-z. verb. Ingenieur
fuckt lckön

möblierte MhMg
für ick. oder bis n.  I . Mai
sväteitens . bcstebend auS
windelt . Wohn«. Schkafz.
u Svrile îm.. mit eiaen
Kücke oder in Srmanael.
rn. Küchenbenutzuna. Oll.
u. E . 764 an d. Taabl -D.

Stabsoffizier a D..
alleiniteb.. lucht freundlich

möbliertes Zimmer
mit voller Bervllrauna.
Anaeb. mit Bre Sanaabe
u. 694 Taabl .-Berlaa.

Franzosen
lüften ein möbl Zimmer
für S Personen. Offert . u
S . 696 an d. raabi .-Berl

Wöhn- u. Wchinilner
gesucht von eitix. Dame.
Nabe Kurbaus . Offert , u.
<&. 698 an d7 Taabl .-Berl

Sol 'de Gelchnflsd. suck
möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension,
in autbnraerl . Hause. Ois
u. U 899 an d. Taabl .-V.

Für sofort!
«Ueinstehend. vorn.

Herr sucht bfi ein. vorn.
Fam lie im Billenviert .,
in der Nähe des Kur¬
hauses, elegant möbl.

Schlas-«. HerreW.
für dauernd. Off. an
Äaiferhof , Zimmer 153.

Suche aus einige Monate
eine kleine

möbl.Wiiiing
von zwei Schlaf- u. einem

Wohnzimmer,
evtl, könnte aus Wohn lim.
Verz'chbn. Bekomme Ein¬
ziehungserlaubnis. Osf. u.
P. 702 an den Tagbl.-Verl.

W»möbl.3i.i
von Herrn per sofort zu
mieten aeiuckt. Nähe
Babnbof. Offerten unter
F 764 an den Taabl .-V.

Möbl. Zimmer
r'.iöai. volle Pension , sofor,
vor. b?n. Herrn gef, Os' .
u. ll . 7>l2 TaM .-Verlaa.

Welche Familie würde
Dame, fair nie in Wies¬
baden. ein
lW gröberes Wmer
möglichst Part , oder erste
Etage. in Kurlaae . für
dauernd abgeben? Antw.
erb. M v S .. Wiesbaden
Miwerstrake 16. 1.

Junges Ebev.. Ameri¬
kaner. sucht anständiaesmöbl.Wim
aus einige Monate zu
mieten , am liebsten mit
Kockaeleeenberto. Küche n-
benustnna Ois. in. Preis
u. L. 762 an d. Taabl .-V.

Mnnts sböchloser.
Mldeter Mrrin,
Witwe, srdl. Ausnahme
n Billa Höhenlage, ge-
väht werben zur Per-
neidung zwangsweiser
Linqnartierung ? l bi»
l sonnige Zimmer. Geil.
Lilofserten unt. K. 764
m der Tagbl.-Berlag.

WEM
«ir Schreinerei aekucht.
ev. Aauskauk. Ofs. unter
tt , 687 an b. Tuabl..BeU.

Zum 1. Mai sauber u.
freundlil

. 3immer
von frerufstat -ner Dame
aekucht. Off . mit Preis n.
F. 762 an den Taabl .°V.

ML teil, tzm
alleinstehend f. z. i . Mai
in gut. Sause schön möbl.
Zim. mit Pension, elektr.
Licht. Anaeb. u. G. 764
an den Taobl .-Verlag.

Arzt sucht im Zentrum der Stadt
zwei Zimmer

zur Ausübung der Praxis , möglichstl . Stoch
Osserten unter M. 762 an den Tagbl.-Berlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht eine gute 2—4 -Zimmerwohnung sofort
oder später . Osf . u . H . 689 Tag bl . -Verlag.

Suche
für sofort in Wiesbaden oder näh. Umgebung

möbl . wohn.
bestehend_aus : 1 Schlafzimmer, 1 Salon,
1 Speisezimmer, I Küche, 1 Mädchenzimmer.

Osserten u. P . 692 an den Tagbl.-Verl.

( Kap Italien -Angebot« ")

30000 Mk.
evt. mehr, auf gute zweite
Ltworbek zum 1. 7. von
Selbfineber auszuleiben
Okierten urtter W. 766 an
den Tanbl .-Verlag.

30—35 000 Mark
auf 1. oder gute 2. Hhh.
so fori oder später vom
Selbst gel er auszrtlcihen
CvTTCttfii unter K. 703 an
den Tagstl.-Vertag.

Kapltallen -Kcsuch« )

SMeMk!
Sucke zur Gründung

ca. 5000 Mk. gegen bobe
Zinsen auf 1 Jahr zu
'ecken. Geil . Offerten u.
B. 701 an den Taabl .-V.

100 000 Mark
orima erste Lbvotbck zu
\ 'Ä %. 50 % der Feldaer .-
Tore . zu übertragen . Off.
u. /Hi an D. T.aavt .-B.

f ZiimMll- .

\ Ämmobilren -Beriäufe }

£ßnst. Celegenheits.i
ru

Kauf mri Miste
von

herrschaftliGh3i VilSsn
ond Etags.i
weist nast

J . Chr . Glucklls !]
Ücicplion 6635.

11 niieiiiistr »ße 55.

HerlschG . VejitzMg
mit aroßcm Garten iockrt
beziehbar, zu verkaufen.
Offerten unter K. 696 an
den Laabl -Verlaa.

j Wohn -Nach'» -Büro 1Lion&lie.1
i B- biihoMr 8 T 793. »8Größte Auswahl vonI
A Mrel. u. Kaufobietren >

ieder Art

ßelkschastl . etögenoiHa
je 7 große Zrm.. in feiner
Lage, als Kavitalcmleige
zu verk. Offert , u. O. 7u3
an den Taabl .-Verlaa.
Kleine Villa

um Wolde zu , verk. Off.u P . 763 an d. Taabl .-V.

Einfam .-Villa
in beiter Lage. f. 120 000
Mark zu verk. Offert u.
P 794 an den Taabl .-V.

Billa
kofort beziebb.. zu verkauf.
Ost u ll. 795 Taabl .-V.

Saus in Srnnenberg.
Wiesbadener Straß : , mit
drei Etagen . Mcmi'avdcn,
sowie Garten , zu bt. Off.
u. K. 766 Tagbl .-Verlag

Kleines, rentables
Wohnhaus

Borderh. u. Hinterhaus,
mit 'Vorgarten, zu verk.
Osf. u. 8 .703anTgbl.-V.

Eckhaus
solid gebaut , an verkehrs¬
reicher Str .. innere Stadt-
lage. luftiger groß. Par-
terrcraum und Läden, 5-
u. 3-Zim.-Wohnunaen , bei
aröberer Anzabluna vrw.
zu verlaufen . Vecmit lg.
direkt. Offerten u. ll. 766
an den Taabt -Verlaa.
s2mrm >biLen-Äimfgtsr»che)

Villa
in guter Lage zu kaufen
aesuckt. Offerten unter
65. 687 an d. Tagbl.-Verl.

Haus
mit 8—Iv-Zimmerwohmwg» am liebste»Billa

mit denselben Bäume «, mit etwa» Garte «, sonnige
Lage und baioigst freiwerdender Wohnung, sofort gegen
Kasse z« kaufen gesucht. Evtl . Eltville over Schlangen»
bad . Vermittler verbeten. Offerte« «nter 1 . 706

[ Mute
L Privat -Verkäufe"

Gute ftifftmeir . Ziegebillig zu verk. S-mr ^
Blatter Straße 110

Silberhäftn

Sä,. Häsin Scheck)
zu verk. Stirtstr . 3. 1

m bk^Wester dstr. 19. o‘ Wester di
Ächtu ng s

und (Stichelhaar) zu veri
äh. Weckritzstr. öl , 3 r.

Schöne

LenchMim-Me
S Fahre alt . sehr treu
wachsam, zu verk. Bie:
ring JO. Part , reckts.

Wolfsspitz.
9 Monate alt. zu
N. Sckrerstcin. Bicbr
Straße 36. 1 r.

4 Zwerghühuer
Adler,traße 90. 2.

: zu
Karpin , Häfuergasse 16,

Für Liebhaber!
u. Rosen besetzt, preis

zugeben. Off . an ?fr,
W. Klua . Mainz.

_B aünbofstraß e 14,

MM.
Grössere, moderne Villa,
we.che Sofort zu beziehen
ist, womöglich möbiiert,
zu nijeten od. zu laufen
gesucht. 8>ef>. Offerten
mit genauen Details er¬
beten unter I . TOI an

den Tagbl.-Verl.

Zwei Villen
12 u. 15 Zimmer , zu ver¬
kaufen. Offert , u. S . 701
an den Tnnbl.-Vcrlaa.

mit frei werd. 8- und 4-
Zim.-Wobnuna sofort zu
verkaufen. Offert , unter
H. 795 an den Taabl .-V.

Haus
im Zentrum der Stadt,
mit bald bezuasfr . Laden
oder Büroräumen , zu k.
aesuckt. E5efl. Nlnaebote u
M. 764 an v. Taadl .-Veri.

Haus
mit Weinkeller
und Aukzua zu kaufen ae-
fuftt . Bnaebote u. E. 761
an den Taabl .-Berl aa
Ein in aut . Zuft. bef' ndl

§aus oü.lktU.°»
direkt zu kaufen aei. Ofi.

T . 699 an d. Taabl .-V.
Deutscher Beamte sucht
M « 6309

evt. Billa zu kaufen. Ofs
u. 794 an d. Taabl .-V.

Su <l>e in der Umaeaend
von Wiesbaden, möalichs»
mit Wasser oder elektrisch.
KrcAt.

Fabrik¬
gebäude

von 390- -596 Ouadrat-
meter zu kaufen oder zu
vachten. Off . u. 4719 an
Saakenstein u. Bvaler.

WjeSbad-

in oder bei Wiesbaden
gesucht. Offerten u. U. 703
an den Tagbl.-Lerlaa.

Haus mit Werkstatt , gut erh .,
zu kauf. ges. Off . unt . br. seidener Hirt billig
w. « «

kLollsemgzehins . di
«vUW, VVslicmüklst,'. 49,  I.

Avendre
pour voiture (Raton la-
veur ) en bon 6tat . S’adr.

Ark ^rmann , tailleur,
Wilhelmstr . C0.

Brautschleier zu verk.

1 Paar
W -S000MM

1 P . Lack-t,>a !bschuhe. ein
P . Lackzugstierel. sämtlich
Größe 40/41 . boÄei-'acmt.
l» Maßarb .. b. Werl. Hofl..
mit Blöcken, preiswert zu
verk.. sowie lackskarb. seid.
Jacke. Gr . 44. Offert , an

Heinrich Kovvel.
9!«aenbeim an d. Beraftr

eg. PSIfif
billig zu verk. Weisk
Ad eibeiditr. 21. Gib. 2

dunkelbr.. große Korn
orei -wert zu verkaufe»
ckunaer. Oranienstr . 46.

schvWeißer und st
Damen - Strohhut.
Kii derstiefLl «Gr . 31
vk. Lang . Sckuiberg ^

Ein «chm Tullhni,
sckw. Scidenbut . 1 P.
Scknülstiesel . sckw. (■
verk. Munk . Roonstr . 5. I
Sch. TMüut bill. zu ok.

Nä-gcle. Mir .erlera 3. 1.
Bersch, irgend !.

Straße 36. 3 r.
Ssmmeihut f. j. Müdck.

vk. Kodl. Seernst>ens<r 18.
Stoff f»e t. Seidenblusc

l-frict -eusw >
6ai feit. Nä
Rchtiustraße

Manikurekasten unt Pcrl^
wutkl. zu verk. . Tbvm.
W.ellribstras-e 27 1 rechts.

»SN 'ML
mittlere Größe , vreiswer
zu verkaufen.

Siath-Trebl.
Große Buraitraße 6, 1.

Anftra,
wegen Traverfall zu vk.
bnct.ciegantes neues best
Zackeukkid mit seiden
Blusse 2500 L>kk. Dörre
Raucrckhaler Straße 12

Tklbl. Samt -Kostüm
,Gr . 44, w. Ästr.-Kinder-
irsautel für 5—7jäbr . zr
verk. Schmidt . Ki'-rlitr . 30

Webcreafse 8) 8.
Schöne» w. Soibcukleid

für lL—ttjäbr . 24üdchen,
br. seidener Hirt billig zu
vcik Blömer . tzelluuww-

^ (flott. Lod.-Sportkostüm
rü' scklcrr.ke jfig.. Ja Su ff.
SU 500 Mk. zu verkaufen.

. « ckwill. DambachtÄ 46,1 Erdgeschoß
WsMUWWWr' neu, vreisw. verk. Weiler.

- Oranienstraße 55. Part.
Schwarze seid BluJe

u. schw. Cave für ältere
6 ifrau (kl.), aut erhalten.
• zu verk. Scheid. Keller->. straße 13 Gibl rechts

Echte Brüsseler Svitzen-
Blnfe (Handarbeit ), n-ou.
vreisw. zu verk. Mipperi,l. Ltbrstraße 4.

Dan en-Gunmitmantrl,
est gant . zu verk. Wchet.

- Albrecktstraße 22.L 2 sckw. Gkhiecke,
2 P . sckw. Hefen, Sackrock

- (mittl . Gr .) bill. zu verk.
Lörner . Sckacktstr. 30. 1.
Eckiwz. Este!,rockf. rl. nette
ffig. u. 1 P . n. D.-Lackst.^(38--30) zu verk. Grün.

^ Drrrneidenitraße 3, 2 !.

W». Echrock-Allzrrg
» la Friedensstoff, f. neu,Schw.Tuch-Voletot

mittl . Figur , zu verkauf.» Göbenstr. 17, M.'b. 3r.
Mehler. (9—12).

Srbwz. Gebrrck-Anzug vk.
Ziß . Grbenstraße 10. 4.

. Für Brautleute!
SchwarzerGehrock, wie neu,

- u. 2 neue Rosthaarmatr.
billig zu vetkausen. Zerbe,
Friedrichstraße 43.

r Sv . tu Frack n. Weste,• nt.Fig..3PalMen(Vbön.,
zu verk. Gran , Bismarck-
ring 9. Vact. links
Fast neuer Gehrocka.rzug,s Gr. 168. vrciow. zurer¬

kaufen. Sckneiderm. Lenz,
Eleoncrenstr -iße 1.

Gehreck mir Weste.
fast neu. wenia getr.. für
&*C> Dt'k. m verk. Diehl.
Vl̂ rckstrake 40. 2 r.
1 MiMMWgs1Frack aus Seide zu verk.
Crist . Friedrickstrcrße 37.

2 Friihjahrs -Anziige,
gut erb. (Auswndsw .), s.
lckmale Frg.. 1,75 gr , zu
tcrk L>. siermanu , Wald-
stre.ßc 92. 2 links.
H.-Bnz. (Moßarü .) Mom-
beraer . Dorbb . Str . 171.

Grauer Anzua
für fl. schm. Fig., Kerzen- '
buch. Kränzchen zu deck.
El-bert , Wlalramstr. 28. 1. ,

» ».SDlMM <
für g . starke Figur zu verk.
Knbach, Hcl muudtr . 46.

Manci-etter-Anzna,
sehr stabil. Friedensware.
Preis 900 Mk.. zu verk.

V. Fischer.
Meisberastraße 5 Part . l.

Knabcn-Anzüae
für 5—6 johc. zu der- \
kaufen. Back. Drude n-
straßc 5, Hih 3 reckrs.

Zu verkaufen -
fast neu. Kn.-Anzug für ,
12—14i.. Friedensw ., % ,
Dutz. Stebumleakr .. Sieb - -
kraa. (42). 8 neue w. Ser - ,
viersckürzen. Tbsaterscknl \(Seide ), vorn ick. Büaelcrs.. -
neue gelbe Damensckait.- -
Stiefel (Rr .40). Scheuren, -
Kleonorenstrasse 8. Part . 5
Berich, aut erb. Kleider ^

für 12. - I8fchr . Jung . ok.
Sckeorick. Kavlftr. 16. H.

I. sem. GNßfe!
u. Hosenstoff zu verkauf, z
^anck. Sedanstrasse 3. 3. ^
Oirauc Hrsc. engl. Stoff.

74 Sckrrttk.. verk. Rage!- .<
Nömcrbera 3. 1.

Frühjahrspaletotr
f. st. Mittelfia .. Uniform- ?
rückeu. Mützen. 55 u 56.
zu verkaufen. Becker. An 2
der Rinakircke 10. 1 2
Mki. FrWchrspalM;
neu. Gr . 48, verk Allert 2
Sckwalbacker Str 12 t . n
Mrlitär -Mantel . 2 gute £

Ai ».. St 375 Mt , jtot .f bU. mittl. Fr«., Schritt!. ^85. schwarze seftr. Hostn,
Scknrrr- u. SckaftenjtiefÄ,
Ledcrgcmafckcn. Ardeids- f
Hofen. Eettträfche von ß
10 Uhr an billig abzug. ?
bei Hatz mann . Wal rum¬
st rvßo L5. Stb . Duck (f.

Ein Paar neue moderne
schwarze Salbschube

lausgeschnitten . Nr . 35).
da zu klein, zu verkaufen.
Schott Herrnaartenstr . 2.
Part ., von 546—7 Uhr.

Einiab -Stirfel (38/39 ),
steifer Herren - Hur (65),
Trauerst »,t zu vt. Söhr,gc.
Gneistnarörave 24. 1.

Elea rotbr . Hockickaft-
Damenktiefel. neu . 39. zu
verkaufen. Theken. Röder-
9ras , 6. 2 links _ _ _
1 P . Dam .-Schnürst .crt!
tr.it Lackstesab. schm. Form.
Gr . 36, zu verk. bei Lena,
Wettenditraße 8. Mtst. 2.
4 P . D.-Stiefel G7/Ä ).

1 Jackenkleid (40). 2 sclstv.
D.-Hstte. 1 f. n. Zvlin ^er-
stut (53t, l sikv. S .-Uhr,
Srrstkragen (Nr . 37 - 38)
zu verkaufen . Schäfer,
Weiistraße 7. 1.
MMn-ÄNerrstlOl

braun , 40. kaum getragen.
Herrenhose, faß neu . bill.
zu verkaufen. Haenlein.
Bismarckrina 41. Ltü . l.

Pbetoar. «vp-rrat. enaL.
chormot. m. Kassette» w
Stativ . 2Ä. Gasst. « . T.
vk. Haas . Seda nstr 53. H.

Nettel -Deckruü»,
a. r eu. Tessar >: 4,6, K=
21 cm, IS X 18, mit dr«
Dovvclkgfiitten a. StatiL
vk, Vulvv -S, Mlarktsttr. Ä.

grand apparsie
cindmatograptdipis.
S’adresser

Guynn , Laisewtr. 4, I,
Mm

sichtbare Schrift, zu ve k.
Änzuf. Samstag v. g—12. ,
Hartman«, WUhelmstr. 8,

Grth. l. 1.

"TafeMaVier
zu verkaufen von 10—12 vm.
Mollentzaner, Rerostr. 32,

Hth. 1 t.

Orchester-Eells'
meitw . zu verk. Adalbert
Müller . Lebrüraße 8. L.

1 P . gute ArbeitSschuhe,Leder mir Holzir-ble (42),
3 Lhd . ^lein. Stehkragen,
v' ima sfriedensw . (W. 3i->),
Höhe 0 cm, pteiltp . SU vt.
bei Miillcr , Bismarck-
rina 16. 3 reckts.

Gelbe H.-Stietel
gut erb. (43). Maßackeit.

>«isw . zu verk. Flörsch.
ldeibeidstraße 53. Gib.
10 Paar Herrru -Schuhe

u. Stiefel (Gr . 4(4—■41),
darunter fast neue Lack-
stn fel u. HaibsckuLs. alles
Friedensware . bist, zu vk.

Zia « Klei»,
Cotllivstraße 3 . 1. Stock.

Zn n,'rt . ein P Hobe
Offiziersstiefe!

fast neu. 1 P . lange russ.
kluchtenstieiel fast neu . f.
ilaad u. Wäscherei aeeign.
Zu besicktinen von 9—11
vorm. u. 2—4 nachmittags
Neu"a" r 6. 1. Stah l

Hobe Zorm (39) vrcisw.
M^ üra. Str . LI.

1 P . neue Reitstiefel.
?ack. Kind.-Bcltit .. versa,
m verk. Krtnmer , Nettol-
bcckstratzL. _

Knabenschustc (Ge . 38)
. EnrliugZwäfche zu v.
ilrinaer . Wellr ihsstc. 4 !.

Kinder -Halbschuhc,'t . SO, fast noui, bill. zu

Iraiisopisfl
u. 1 Herren - Anzug (mittl.
Fig.) zu verk. Anzus. Frei¬
tag nachm, von 2—7 Uhr.
Rofenthai , Jahirstraße 32.

Herrenzimmer
fow. ein Wohnzimmer zu
verk. Anzuseben ab Don-
nerstaanachmittaa.

Ad. Krauter . Tavez..
Seervbenstr . 33. Werkita

2 eins. H.-Bettftchen
mit Strohsack u. Feder¬
bett zn verk. Landau.
Adlerstraße 20. 2.

Ballst. Personal -Beit. )
2 Paletots . Eutawal>Anz.
schwarz. Gr 46. zu vcrk.
Müller . -friedricbitr. 86. 1.

Weist, eis. Ärnierstett
mit 'Matz.  u . 1 SeesraL-
Matcabe zn verk. Zebenst,
Ockiersteiner 24.

Eisern «S Kiaderbv.^
eis. Woschüsch, 1 Kiühtw-
tisch, 1 Gramnrovkwir mit
27 Platten zu vcrka-u'eL.
Näh . bei Werner, Stist.
itraße 10. HK>. 3._

2 eoirle Äettsirssrn
mit Motr . zu vk. TcterrS.
Lahnstruße 9. Tv._

Gut erb. Zylinder
i zu vk. Faust.

Keller straße 15.
Zl-Iinderlmt.

ZinS-

Esti, Konkirm. -Hnt -Mst
?en n. SieSteh-

oetste.
i0 . 3 r.

lrüualinaS-Hnt (545,
artmaan (56V*). Kaffee-

Zwei Quarta -Äkiivsn
streß - 224.

bei

3 bis 4 Dtrst. Steh- ji.
Imlrakrvgen (Gr 39/42 ).
vg»skl«id. Jäckchen uno

3 Tuvrnd Kragen

zu

Feines Tamastgedeck
■t 18 Personen zn Per*
iristen bei Frau Lausch.

Gut erd,. Bettstelle
m. Roßh. - Tpru .igrahwen
ir. Waschtisch billig zw
verkarfen . Näheres zu
erfragen in iLrstcnheim.
Stall Holland._,
Einfache Küche
groß. 2tür . Pitsch-Kleider--
schrank. Waschkommode m.
Marmor . Schreibtisch 2
Watraben . Roirh.. einz.
u. egale Betten, ovam
Trscke. eich Ausziehtisch
f. 18 Perss. " k verk. Dlsa.
Seeryhxntttzaß̂ . ll ., S j . .

Ltür. Eiil,.-Kl«!ders«!ltr^
360 breit , zn vk. HeLwig,
Dokberni. Oberaaste 17.

Kirckcn-Eiar . bill. zu vk.j
Leid . Helencnstr. 8. H. 1 1

ird Sckirilranz. vk.
.<>eidecker. ZrieLrickftr . 55.

Knaben -Schulranzen,

Deutsche Ki'lonicn,

u. schw. Mstl.-M«>n^

ackn-
L
flDo-pp>

cherwaMN
Stisglitz,

Schulbücher
cr Human . Gvmnasiuni
br billia zu verkaufen

Reistzrua z« verk.
ditei». Kck»rÜenstr.

E>» Piano

Nustb.-v»l. Trümer
(Biederm.). nußb.-voiiert. '
Kinderbett (volltr.). nuß.-<
vol. rundes Tstckchen mit
Macmorernl .. Kinderlauf-
aärtcken verk. Heurutra.
Gnstav-Ado lssi raste 6

Zwei aute Ottomane«
ru verkaufen bei Ludwig.
Dobbeimer Straße Io.
B-erkstätte im Lps.
Ern kl. Pitsch-Tisft, Mtt,
zu beet Näheres Jorr-
straße 5. H. D._

Nustst̂ Dckrcibtifft
m. Aufs.. 2tär . Meitlev-
irckrank. cw. Dd'ckbett mir
Kiffen. Kochkiste, ye'ticktes
Batrstkleid, Bettdecke, n.
Strarstirdern bei F« u»
Diel. Moritzstr. 24. Hth.
Zu vermufeAs
8 gut erhaltene

IMtt
für Speisezimmer,

1
bei Geheimrat Droege»

Biebncher Strgtz.- gg, Part.
6 Stühle m. Rohrlchne.

Nußb .. tadellos erb., zrz
verk. . Anzu-s 10—12 llhr.
Schmidt . Bcrtr amstr.  25.LPension
Möbel z. vert Lff. unt.
P. 701 gn den Tagbl̂ Verl.
Gebr . EiSsftrank zu vk. "

Krbl . Seerolenscrone 19-
Gut erb. ' Neisekoster.

i H.-Uebcrzreher, 1 Paar
Mrl.-Sck,:iÄc. elektr. Werk-
zeug u. Matemat b. zu vt

?■ L.Grüner . Locklstri... ...

;t verkaufen . Alex Katz Elite 91ü ^ ttIQ [l| tiU
SUun̂ saSe lii -actt <Ss*et*k 3ffefijiäĵ Ä
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j. zu üetL Vieichstratze 17,
TOitWi. Ha rt , rechts.

GMosserschild
zu verkaufen.
Pkefr ermauu . Drudenstr. 8.

Rätzmaichine zu verk.
RuL«i«b. .evl/murränr.

-emangel
Koffer zu rerkausen

Kapelle nstraße 49, Part.

kmin 10/2%?S.
(isitzig, olren , Modell 1914,
hochherrschaftl ., modern,
wenig gebraucht , preis¬
wert abzugaben . Bilfl 2 M.
Edenfr . Fas . HSUerer,
Ptp » * fe « s . F126

Maswaqen . 6/18 PS., Mo-
bell 14, wie neu, Leder-
polst., 5 Stück neue Aus¬
landsbereifung. Preis komvl.
fahrbereit IWOOOMk. Osf.
u. L 705 a, d. Tagbl.«Berl.

Damen -Nrüsari r> .
au btrt.  Zeder ,s, Dchrrr-
fa ireet Straste 24,

1 Silit« mU Sdli ' M.
1 Hängrbrenner . SSmfetlevb
vk. Kock-  Ä &fwet«. 17. I I.

»tri * . Gaslvras
u, Mest.-Zuglamve f. Geß
L . Sleltr . billig zu veri.
Wals TguÄmrätcrl 12, 2.essai— '- 7v-tttutee Hi murerosen z. w.

.mann" stotä traste Ist.

_Private zu verkaufen'.
Rüdeshrimer  Lt raße 18. 8, zwischen1

_ (ttntersu
auf Abbruchzu, öetl . NA,im TciM, -Perlag , P9

©erb. sehr «nt er»..
zu verk. Opel. Itdler-
straste 67. Part-- - - 7--2fl«m. Gatzverd. “
Rute Säcke billia zu verk.
Stiffstraste 3. 1 linkst

Gut erbalt . gslarnmiaer
Gas "-e- >̂ mit Ständet

zu verkaufen. Gros . Wrll-
riüstrake 51, 3 r -'ästL

3 Gasbügtleisen
n.it Apvaocrt zu verkaufen
Kiichgosse 41. 2

fclrftr . äockplatte. I^
mtpelftmÄ , zu M Mk.
Damvalbral 4k>. Erreich.
__

Badewanne . Eisichrank,
Glasfirmensrärld mit .Bel.-
Vorr .. 1 Pos:kcrrtcnstander
2 Zcmentbottickre zu verk.
Mrn .bsrd , Bn rst. Hohe.
Untere Wartestraste 1.

"SMseäufzug
atckta. 11.

2Äappeu. 1Landauer , (Über*
plattiertes Rtoeijyännergr.
schircm.Kutschecausstattu«fl,
zusammen für 40000 Ml. zu
verkaufen. Olferten unter
T° 70L an den Ta»bl.-Ver>.

Seat Mt erb. leickterLandauer
Eikenbeoeif., 1- u. 2sp., zu
verlausen . Offerten uni

7 an d. Taabl .-Vecl
Zrbx. um  erb . Frderrolle.

40 Ltr . Tr ^ kr., ?u vert.
Bekrnemn. skelditr.  10
Lrfter » s». vk. Striranrtz.

Gle« -«Lenil raste 0. mm
4rtb . Seite twogcn , ,

zu. verk. August Rre-
LeLmundstraste 29, Std .,

Lrarier H»ndwa«en
mit Aufsatz, zu vertagen..Ei. Knbn . Kir ckaass« 8.
.©»« beirsck. Ainderw -«en.
iAei«. Wttiswrrt zu ver-
Saufen. Näh. PMmayer,
Oranionftrane 43, P , r.

, erverrtppen
3 Stück, zu verkaufen.
Pfefferurauu , Drudenstr. 8.
T. Sckreiner FnrnierßsFe
zu verk. Neroftraste 34. 1.

% LeüN-LckliMW
150, 120 u. 100 mm breit,
im Auftr. pre swcrt zu verk.
Bender , Bleichftr. 33, 1.

Eichene Bütte an »rrk.
Nnderst raste Lt. Barr,

Emaill . SvMttin,
80/40 am, 2 cif BUhtell ..
Pofrkarlen -Autcmat . zwer
Gaslampen in. Pvrz .-Sd'
vk. Klein. TuunuSftr 4

Säule.
Gusteisen. 3F0 Wtr
15 Äirckm .. zu vk. Pener-
m.flnr.. Drudenstr . 8.

?f«ft «euer Kinderwagen
»,i verk. Knipp. Hermann
si raste 23. L Miiks._

Bre« iwl>rr -Korbwaae«,
v. Ni, derkettst. vk. Kaiser,
biheliwruer Ttr . 17, Y. 1.
2 kli te K.-Kl«vtst>i>aeu.

KlrMpstüblerien. Zint -S '.S.
B«vkiv. 80 U. Link-Lreiae
badew.' IM Mk. Hab mann.
Wolramstrake 35,  Si >b. D.

1 KivdeÄavSwagen .
mit Kerdeck am verk der
MÄmert . Gairrnstr . 7. H

3 Mtr . zu 2.50 Mir ., bist,
»ark. Dutzheimer Str . 76.
Mittelbaii Bart,
8 Holzsparren,
8 Meter lang, 30x 30,
100 Bretter»

4 Meter ttnq, 28x 3»
2 Lettern,
5 Meter lang,

zu ve-kaufen Keilrrstr . 25,

Kelim
und echte Teppiche
rur an Private zu verkaufen: Näheres be, Roeser-Blev,

" ^ " ' 3 Uhr nachm.

sehr schön, von Privat zu
kaufen gesucht.

Löser, Parkstraße 93.

TTünigft Schreibmaschinen
neue und gebrauchte , zu verkaufen.

geh relbtnaschinen-Müller
Bertramstrasse 20. Telephon 4851.

MK-MWW'-WiWMl
in gutem Zustande, fast neu, preiswert zu verk.

«W CI« t ««.. « M
Marktplatz 7.

GeldWeÄNk
Höhe von außen zu außen ca. 1.60 Meter,
äußere Breite ca. 0,82 Meter,
äußere Tiefe ca. 0,70 Meter,

Gewicht ca. 20 Zentner , zu verkaufen. Offerten unter
W. 703 an den T --0bl.-Berlag.  b387

NsMWM .Zgl.lkW..
1 großer Eiskasten . GartsnmSbel,
10 000!2 RheinW .-,6000 !2B ordeanr -,
5000 Rheinw .- und Schnaps -Ltter-
flaschen, «000/1 Sekt -, 1 Wagg . neue

Schlegelflaschen zu verkaufen.
Acker, Wellritzstrake 21. Tel. 3930

M $, LlUldiNltt, Soup§5.
Wegen Aufgabe des FuhrgefchSsts stehen

sofort zum D erkauf : F76

I WWMI 'FWUMMllWM.
\  fi » 1« Personen ), vorzüglich alb
4 LlWlS Grfchäftswage« geeignet,

«HM « Ml Md ilWiS
von letztere« ztoei ans Gummi.

Sabnnülier St  Huhn,
Skronkfnrt a. M .. Obermainftratze 5.

Markts«
gut erhalten, oder

zu kaufen gejucht.
Karl Witzel, M,chelsberg 11.
Mod. Schreibtischgarnitur
zu kaufen gesucht. Offert.
mit Vreisaria . û. H. 703
kledcrrrlle, 15 Ztr . tr .,

zu imifci! aef. Römer.
Bicrüadt . Sandimchnr . 1.

Kindrr -Kleppwa,rn ,
z-.t tauf . ees. &.  Heust
Wielcindstraste 23. Htb. --

Krankeuwaarn
zu kmrfev gesucht.
KarMraste 7, 2._

IS "'!Pi
Ziegen-l
Zickel- I ,

kauft
wL .Horn
SchtvalbacherStr. 38»Hos lks.

}« p  allergrößte Ankauf
TOD

Brillanten, Holzbrenn¬
stiften, Thermokauter,
Zahnaebissen
eh ganze, zerbrochene oder solche, die In Kantsehui
gefaßt sind, gelfienen Uliren , Ketten , Arm¬
bändern , Äinsen, ŝlSbernen * ***** ** ***Servicen , teuebiern , Bechern etc.

beUudet sich nur bei

P ßrncchn)Lr» H| l Kein Laden. Teleph. 4424,
Bevor Sie verkaufen, fragen Sie bitte in threu Be«
kanntenkrelsen, wo Sie Ihre SclimackgegenstAnd«

sehr gut absetzen können,
man wird Ihnen sicher meine Firma eiapienisa»

ilfiles.Wie?
Füchsen «, Ziegen -, Reh ->

«nv Hafenselle,
AiMl,« npfer»Mefsi«g. 3i «k»
Blei usw. kauft D. sipper,
NdeNstratze 11. Tel. 4878.

M ». Ml.
2mm,  MM, We
kauft stets Sch. Stzv.Blüchcrnraste 6. M. 1 ^ t.

ephon 6068

^Perser Teppiche!
ly.  werden von mir angckansr, gleich welcher«

Art u. Größe» ich zahle für qm2000w
hei besonders guter Ware bedeutend höher.

Deutsche Teppiche
l jeder Größe und Qualität z» gute« Preise». !

Angebote werden erbeteu a«

C. Becke!
Westendstratze ZO,  Gth . P.

r MsMs j
5rani-?ensS8n
sofort zu kaufen gesucht.
Off. H. S87 Tagbl .-Verl

Ghst erb. Klavvmaacn
nt Bcvdeck. 2 Mll .»Mützen
m  scrf .aiiircn bet Martin,
Gneiien ^ustrastl,' 33. .?> P

Kirder -Klavvwaaen
nüt Biertuck xv.  vk. Bveflel,
Lcrelcvrin « l3 . D. P . l.

Klavtstv.» elektr. Lüster"
u . Wan dorm« zu verk.

sSdoritzstr. 57. 1.Motorrad
älteres Modell. PS.,
zu hcrk...He rderitr . 19. 1 t

Herren - „. Damenrad
mit neuer Bereifun « btu.
zu verkaufen. Grünihaler,
Kerrzuriustrcrste 3.

Ws. tzkmOWad
gebe., mit Bereifung,

Torpedo - Doppelübersetz.»
Kilometerzähler, Feigeu-
brenisen, Pa. Beleuchtung
und sämtl. Zubehör wegen
Umzug billig zu verkaufen.

H. Frickhorffer»
chof Armada b/,̂ raurirstei«.

Herrenrad
jAdlers mit neuer Bereif,
zu verkaufen bei Holland,
'sedanstraste 6

gäBESRtfid
FriedenSw., prima Bereis.,
tu verkaufen. Bernhardt,
' rankenstraße 3, 2

Eilt gul erhaltenesÄlU.Mit
aus Eichenholz, mit guter
Beristasuna zu verk. Zu
erfragen ber Reh, Feld-
straste 3

1 Stamm Leaebükner
zn t «eincht . Dr . Kaben-
MsuSsmsitlsMJl

Glas , co. 400 qm,
.■rar rät, M »ei ifuucn.

^atnerei Peter ®bttel,
r . d. Kralnkfurter Straße.

20008
gute Korken

75 Kilo, Bierflaschen,
^ -cl« iben, mich in kleinen
Posten , zu verk.

Acker, Wê ltr . 81.

zKleiderZ
Pelzsachen

dis zn »tierfeiasten.
Wäsche, » chnhe « s« .

lauf«
Frau ELÄmrner
Reugaffe 19, 2. Stock.

etedns « MSI.

od. Satvking zu kauf, gej
HaderftoL,  Se

1 Grub , Duna zu verk.
Kremer, Sorästraße 10.
(  HiindlerdKerkanf , )

Fast ». lack. Schlafzim.»
Nstch.-Eirir ^ Sofa , lschrerb^
kvmnwde, Sofv mit zirer
Sefs.. Tervich. ein, . Betten
billia zu Kirf, edtornboef,
Helcneustrast.e Z.^Part.

^sluiob m.
storä " "

MM verk.
straste  uv.

2 L-.-Kahrraoer m. Bcr.
siLstraßnir.s, l Bsge^uruec
(Salonil .). Ü.5l>h.. l .00 br.Kcuchtmiiilelr, Miiche cs tr .20

Gutes ^ ichrrad
mit Freilauif u. guter Be¬
reifung zu verk. Schwanz.
kranken-,traste 13. 2.
R-. n. Kabrrad zn »erk.

Mölfii !« r . Waterlooilr 4
"S . n.  Äobrrai ok. Rhcin-
hnmi -i,  Sermann ' tr . 26,2

TadeÜ. fhebrr . m. .tzalzf.,
frveil. u . Bereif , zu verk.S -lxirnhontstr . <.

.chiurrn-Fahrrad
-zr verk. Knavo. Zeerol .en^2R. M Baut , l.brrfr  A . Lsth Baut , l
Kerwl-Fährrad
aedr , m.Deeeifung. zu verk.
«iebach . « astktstrahe9. 2.

Schlafzimmer
Mahagoniu. Eiche

sehr preiswert

MWh « MW
4 Bärenstraße 4.

Schlafzimmer
lneui . Birken u Rüstern,
;ju verkaufen, H, Schäfer,rlrststraste' l2 , Part.

Gcbr. Küchen-Einch
Kliidersckr., pol. Bett,
Taschen - Diwan , , Sofa,
Cbaiiel., rsale u. einzelne
Betten , pol Kom., 2 Sesst.
~ ‘ — rc. bru.Berlito . ..
SPcüUctn. Exrmannstr . 17

Bett, mod., komvl.,
nock neu, nustb.°v. Wa_
ko IN., elea. ^ s, -Schreibt..Büromöbel . Büfett . Kan.,
»leidersrär .. ,einzelne aute
Betten , Speise- u. Wohnz.
zu verk. Anzuseden 9—12
und 3—6 Ubr.

MSbeklaoer Krttnrr
NeuaaZe_1V.-Hintkrb.

Gute Nähmafch. zu verk.
Krieger . Frankenstr . 22.

Metiers K.-Lrr .. 6 Auf!..
z. I.  gef . Muster u. Preis
][. Sckwalü. Str 50 i l

Gebrauchte gut erhaltene
Hobelbank

zu kaufen gesucht. Offerten
unter 0 . 704 Tagb!>Zerl.

nkaufsfteÜL
Säcke. Lumsen . Pavier.
stelle, aettr . Wolle. Nrn-
tuchatikälle. Kuvter . Mell .
Zink Bsti . Stanniol . Elf .,

«ti beben Preisen.
Riefet «. Sverber.

Straste 20. T 6129

ÄMHM .8W
3—4 Mir . ci, sofort zu k.
gesucht. I . WeikerSheimer,
Raumthal Str . 9. Mtv . 1,

«s! zu iBifBi Ml.
Georg ©rief»

Wellritztal. Telephon 3282.
aus Privatbes tz zu kaufen gesucht. Gefl. Offerte» an
Frl . Bogel, Bleich raße 15, Part . Telephon 2693.

Brillanten

1 Fraüanzug
eerobenstr. 26.

Weiße Kinderstiefel.
(82—331 zu t  gef . Kraul.
Steioer . Wilcrlmstr.  6 . ,1

mui  Mi;
tzrrml-.JM»-
LchKtz-, Iltzren, .latzngedifse»
«etbhien, MM »,

sowie alle ousranq. Sachen
laust D. Slpper
. *cL «Riehtstraßc 11. 4878.
Getraaene Scknbe.

Lebrraamaicken. Leder» n>
Ledersachen kauft Sckiuh-
Ninik. Röderttr 47. an d.
TannnSstr . Tel . 2725

Wäsche
Mädel

Schuheu. Kleider
kauftE . Klein

Westendstraße 37, Httz. 1
'Jäminiervö»unrmler von ausw . suchtgute» «« im

aus Privath . Ges>. Ang. an
»otel Rose, adzugeb. beim
wrtier unter 8 . W.

kauft

Bok , Juwelier,
Klrchgasse 70 . ^

Gebrauchte Uhren aller
Art, Bestecke» Ringe,
sowie antike Schmuck

gegenstände kaust
M.Heine, ÄS £%.

FirmaM.Robert’s
aus Kew - York

filiaie Wiesbaden, Große Burgstraße 10
kauft

Brillantenu. Perlen.
Sprechstunden: 9—12, 2—5.

Mk.,

Alte abgespielte
Grammopho«-

zum Preise von _iS?flattenbruff)<-.»
Grammophon« u. Musik Haus
L. «bieget& « oh», Hofl.»

Wiesbaden.
Langgaffe1. Lol. 3425.

«W« .s .£ msMeme.
Uhren, » ««« , netten . Armbänder , Bestecke.  Leuchter,

MT  Brillanten
lauft als Fachmann reell

ßs!d- LMrjWedö'JeiJM Wtz SüjSfleln,
Obere « eberg. ü«. Bitte genau auf d. HauS-Nr. zu achten.

W 8Wß» Wk Sllkk Äi
Plastiken aus Bronze und Marmor , Orient-Teppiche
und andere hochwertige Gewebe, besonders Stücke, die
aus meinem Geschäft stammen, bin ich stets Abnehmer.

Nathan Heh
Wtthelmstroh« 16. «flagrÄndet 1844.

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten an
H. Schock. Yürksrratze3. Telephon 2993.

Lla Lslbstvörbraueh« ' in meiner
Kunst - u. Edeimet &SSgiess&rei
kaufe ich Stupf ei «, Messing , ZSak , Zinn
u . Blei , alt « LSster , Badewannen

und dergl. zum Einschmelzen.
PH. Häuser s Friedrichstrasse 10.

_Telepheii 1983.

F397
(Sine <&tnfttänner»9toUe

co. 40—50 Zentner Tragkraft, F3

eine Zweispänner-Rolle
ra . 70—80 Zentner Tragkraft, neu oder in gutem Zu«
stände, mit Federn und Patentachsen, zn kaufen gesucht.
Angeb. mit Preisangabe erb. unt. L. 703 au Tgbl.-Berl.

MMe« 21  MMMtzr 21
Ständiger Ankauf von

laschen,Weinkisten
. arken, Papier z.Wi.
Eisen, Metalle , Lumpe» u. dergl.

Fr. Acker.Tel. «SSO. Postscheck»
ksnto 1S8M.

[ UM ! )

«MW
an Damen und
Herren jeden

Lebensart., in getrennten
Schulen, zu unseren nach
Ostern beginnenden

MVklWü
für »aufmännischc Aus¬
bildung u. allgemeines
Wissen» ivelches für das
bfitccrl. un» geschäftliche
Selen nach den heutigen
Bertzältmijenunbedingt
erforderlich ist. Auch
Einzeliächer können de-
egt werden. Anmeld,

baldlauch Sonntags usw.)
erbeten.

«aufm . Privatschule
H. LE.  Bein
«I,q, . Ne 22. Tr !. 222.

SWllch«KM
«. M« M Wirk
werd. u. Gar . in all. &ärä.
d. sehr erfahr , u. euerer.
Lehrkraft sckmellit. cieförd.
Honorar billia. Offert , u.
G 70) -m d. Tcwbl.-B -rL

«aufmännifche
Privatfchule

von
EmilStraus

WWlützkU
Ecke Moritzst raße.

Beginn
neuer Kurse.

tmi
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Emjähr.-Berecht.
und Pnmareife.

Gründe Vorder, d. cd.  mb.
Lehrkräfte. fl. für berufst.
£>erren in £>nlbi.»?tb*nbf.

granj»!. limmtzl
für Anfänaer u Anfänge¬
rinnen »dnr Barkruntniff«
von lebe erfahr Afayemik.
bei bikli. ee Bertebnuna.
Erfsla aarautiert . Off. «.
L ...“Oft..Xh te . ?g.2ifj.

^a . Du me crt . «rauf
Klav.-Unterr .. Ltd . 4 Mi.
2fdr. im Taecht-Verl. v ->

£
’ff.

Leder>in — Dolmetscherin
Franrös -sch, Englisch.
Unleeiicht, Acberseba.

Willm<nn . Jahnftr . Z4, 3.

AmogrsM
Maschinsnschr . , Schön - u.
Rundschr . , kanfmänn.
Rechnen , Korresp . usw
Beg. neuer Sandenshrolnp
am S . April 1920.

Rasche ». gründl . Aus¬
bildung . Nachweis !. beste
Erfolge . Bald . Anmeid.
Nah . Fr . A. Meyer . Dotz-
heitner Str 44. Tel. 3708

Hauslehrerin in Pensionat
gesucht für Sprachen , ab Ende April. Persönliche Dor-
stellung ab vormittags zwischenv u. lv Uhr oder nach
8 Uhr, nutzer an Feiertagen

Töchterleim ..« atdidyN «, Sapellenstratze 82.

Privates Lgrmm Schass,
Bisrstadtsr
StraSe II.

Gesucht zu Ostern lft.T) ahadem . Lehrkraft
für Deutsch , Gosch. , Englisch oder Französisch.

Bewerbungen KArifUich an die Direktorin
M . Berninger.

Sauers Tum- u. Tanzschule
Carl Wolfram Windsohild u. Frau

Adelheidstraße SS. Telephon 6010.

An einem Im Laufe des Monats April
beginnenden

Abend -Tanzlrarsns
können noch mehrere Damen und Herren
teilnehmen . Anmeldungen werden jederzeit
gern enlgegengenommen.

Tanz-Unterricht
i jederzeit, einzeln und in K

TanzschuleW. Klapperu. Frau
Kleine Kchwalbacher Ltratze 10, Eingang MnnritinSftr.

erteilt Kurte»,

[Mgn -Ißjtüite]
Wovor gaste ob. Langgaise

silberne Handtasche
verloren. Wieterbr hohe
Belohn. Rooastr . 28, 2 l

Jg .Franzose
ehr gut in Lyoner Handels-

firmen eingesührt, wün-chi
deutsch« Firmen zu ver¬
treten . Oss. unt . K. 702
»n den Tagbl.-Bert

Sckäi-rhilndia.
9 Man. alt . Mb», m . arid.
Kruft u Broten , auf den
Kernen Erna hörend, rnt-
faufen . 206 Mk. Belebn.
Slbsuatbcn Dotzbeimrr
Straße 109, 1. b. Volizei-
Wacktmeifter Kümmel.

iltens. kftutionsfäb. hob.
reedn. Beamter wünscht

Betätigung.
Off u. S. 7(ß Taa,I .-«

Äs kann imna« Frau
auf .4 Wochen sich imÜnchau RiU-ssmAmmnjifl
Kvlykll OclBUlUB'lillUIEIS
ohne acaenfrit Beraüt?
Off. n, 11. 704 Ta - bL-B.sEMfLEWsehlMge^
Osterwunsch.
2 Freunde w. die Bek.

»weier hübfckier Mädels
nicht über 28 Fahre , zw.
Leirat . Etwa - Bermöoen
erw. Anonym zwecklos.
Offert , mii Bild u 6 093
>m den Tcftbi .-Verlaa.

Bonne famiiie
bourgeoise praftdr . encore
4 pensionnaires franjaises
pour tes repas . Adr. bur.
du journal . Dp

Fopote
pour 8-10 pers . peul aussi-
t6t Ära arr ^ngÄ« Bonnes
recomm . S’adr . ä 0 . 706
tz i’exp da journaL

fei . sieg. Mine
36 F.. musikalisch, mit
arotzom Vermögen , hier
zur Kur . suckt die Be-
fanntickurft eines s. Herrn

zwecks Heirat.
Offerten unter 83. 898 an
den Toabl -Vcrlaa.

Rtpar . an Fohrrriern.
Grammrwh ., Mi fitirerren,
Rähmafch.. Kinderwagen
werten sachgemäß u. bin.
anzft.efiiirt . — Ersatzteil
stets aus Lager. Trau »»t«
Klaatz. Fahrradbondluog.
Woimitr . IS. £ .!. 480(5.

Junger Mann
25 I ., e» . mit kl. förverl.
Fehler, w. die Bekanntfck.
e. bäusl . erzoa. Mädckcns
lKrieasw . n. au -Saefchlofs.l
zwecks Heirat . Offert , u.» 692 an den Taabs.-V.

IW . SMkMM
Dndnlenr . nimmt noch
einige Tomen an für täg¬
lich und einzelne Frisuren.

Offerten unt t ®. 704
«n den Ta , >.»BerL

Jung , anstand.
Herr

18 Mte . la b., w . gerne
die Bekanntschaft e. nett,
iuna . Mifdels in al.. .Alter
zwecks L»e,rat . Qtsertcn
w. mönlick» mit Bild . unt.
W 701 an den Taadf -B.
Anonvni zwecklos. Bild
sofort zurück. -

Friseuse
welche ondotiert, nimmt nach

9 Uhr noch Damen aus
der Adolfshöhe an.

Marbach, Baumstraße 3.
M mÄerl.

sucht Lundschast. Osserton
unter M. 7<r8 Tagbl.-Berl.

piilein
Manifnre Kenn« Striwrs,
Mittelste. 4.  1 , «. Sang«.

[ » tffüi } symvatb. Wesen, alleinst.,
wünscht zwecks Senat mit
Herrn , nickt unter 30 A..
erniten teil. CharatterS.
arokzüai -' er Weck- und
ÜebenSankckauuiia. bek. »u
werden. Venmittluna vbt.
Stefl. Fufckriften unle>
l» 701 an ten Tmckl -B.

Strebfamer tiichtia ttze-
schüftsmann möchte(ick m.
S - 16 Mille an eine« ren¬
tablen Wefchäfte beteilia..
aleich welcher Branche.
Offerten unter T. '.01 an
den ? aol>l.»perla»

2BriteU MB«
rotinTdicn die Belanntsck.
zweier Herren in d. 20er
Fahren zwecks Seira ' .
Gefl. Offerten mit B -ld
1-ulcr^ gL-IO' ^ adl̂ VLrfi

Kapitalist
oder stille Beteiligung ges.
zur Fabri ation eines soliden
fonlurrenzlosen Art kels mit
großei VewinnauSs'cht. Rur
raschent chlos-en«« elbstgever
können berückitchtiat werden.
Erlorderlich 100 Mille. Oss
unter ll. 70f an Tagbl.-Berl.

Strebs .Person ' für dort.
B^zlrlSsiliale <Ia Fab .l .i
gei O« u. Beruf aleick

"MieFFTHT"
Gort heftratze Yb zu spät
anaeLmmen . Erwarte noch-

nrafs Rachercht,

fettige
Herrenü KnaberKEeidyng

Herren -Sack -Anzöfle
von Mk. 220.— bis 1350.-

Hcrren . RISfltel
von Mk. 215.-

Xnahsn -Anzüge
von Mk. 85.-

bis 1800.-

bis 375.—

Loden-Mantel — Loden-Pelerinen
= Herren -Hosen ==

Knaben -Wasch-Anzfige u. Binsen

Heinrich Wels
Kircligasse 64.

K174

Damen - u. Herren -RäLer
mit Gummi und Torpedo-Freilans , Fahrrad -Decken und
Schläuche, sowie sämtliche Ersatzteile stets auf Lager.
UhM-handlung Traugott Klaub

vleichstratze 15. Telephon 4806.

Schreibmaschinen
F 54eingetrofsen.

Günzburg, Mainz
Htndenburgstr. 18._ Telephon 915.

ÜiilMUM

DruMacben
jc-drr IRrt lleferl In kürzester 3elf

bei mSIziger Drreednung die

L . £><bellenberg ’kbe j
1&ofbiKbdriKkerel
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

iKonforr)m„Tagbiattdaur
fernruf 6650 - 53.

WWFI— HIIB
Elektrische Licht- u. Kraftleitungen

mit Anschluß an das städt . Werk,
Telephon - und Signalanlagen , Repa¬
raturen und Wickelungen an Motoren
u . Dynamos in guter Ausführung von

Albert Stoppler, Karlstraße 28, P.
Lederwaren - Export.

Damcntaseben , Lack» und Rrokodille er , beste Aus¬
führung , mit und ohne Einrichtung , zu verkaufen.

Anfragen unter 6 . 702 an den Tagbl .-Verl.

@Miges AMsl fit weüMiWeil
tZ r Gummi -Absätze

in allen Größen eingr troffen.

Traugott Klaub, Aelchstl. 15. ZA.4868.
Pifschpine - KQchen

la Arbeit . Vorrätig:
Karl Blamer & Sofern , Dotzhaimer Straße 61.

Reine deutsche

OetSchmierseife
(Verteilungsware ) auch zum Wiederverkauf.

Seifenfabrik Erke!
Telephon SI. Langgasse 17.

Unslandszucker
weiß, krist ., großer Testen eingetroffen.

f . FD , G -telsenaustr . f6 , P.
M

am SioSf in der Tnrchgangshalle
des Tagblatthanses zu vermieten.
Näh, rchallertzatle, Kontore recht»._!

SsmMK WWW « (1 . Silas)
1. Privatschule für Knaben, Sexta bis Oberprima,

verbunden mit Hondelsabteilung,
2. Vorbereitungen aus alle Schulvrüsungen,

besonders Abitur, auch für Damen. Pf 24

für den Schulanfang
Schulranzen - Schultaschen

für Knaben für Mädchen
in Kem -Rindleder und Leder -Imitation . ;

in allen Preislagen.
Große Auswahl in Sefcraib-Etuls

und Fr&ästfickstasehen.

Johann Ford. Führer
Gr . Burgstrasse (0.

Beachten Sie die Ansstpl ’un : mit Preisen
in meinen Schaufenstern . n 72

UM AM ?1
Alleinverkauf:

ss Decrmel s
entfernt alle lästigen Haare

sicher und unschädlldl.
SchUttienhof - Apotheke , Langgasse 11. 468

Morgen
kann ich Ihnen Zwischen¬
verkauf Vorbehalten, einer-
Posten mm
in all. Holz- u. Stilarten,
m. 2- u. 3tur . Svie -.telschr„

Speise- und
Herrenzimmer
vornehme aparte Modell.-.

fiBfensinrißlung
in weiß u Pilschsine bill.,
offerieren
Ro senkranz, Blücherplatz 3,
Vor der Steuer

Rein üverseeischeZigarren
solange Vorrat reicht
Iv Stück Mk. lO . -

MrenMicheWst
Josef Witte

nur Schiersteiner Strotze la,
llcke Adelheidstraße.Kognak

u. Rum lOrigmal) in Faß
u. Flaschen, auch lein. Sprit
(5 Ja re alt) zu außerordent¬
lich günst gen Preisen kosort

greifbar. I . Michel,
Main j, Heugasse 6.
Zigarren

laufend abzngebea.
Zigarrensabr . KorsterL Löb
Worms a . Rh. , Neusatz U,
_ iS ®täßt - »eÄegb.. f.Tat W Wtflüa., Zie». jc.

taufende aeliffett
Xkacaef!.. Futter,
all. ltieilugelgerät.Katalog frei. Gefluaelvarf

Auerbach «88, Hessen. A
Sägespäne

bat lausend abz. aeden,
engros und en detail.

• Frenz Kovv,
Soge - u. .wielroerf,

neb. Äüterdahiiiof W-est.

HiPsVeplodung
beehren sich anzuzeigen

Aenne Haenchen
Erwin Koch

WIESBADEN , April 1920.
Seerobenstrasse 5. Neudorfer Strass« S.

Am Mittwoch mittag um 1 NHr verschied
nach langem Leiden meine innigstgeliebte Frau

«slglllche NiWhW
grb. Bllz.

Die trauernden Hinterbliebenen:
isliiiiffi.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Bon Kondolenzbeiuchenwird dringend ge¬

beten Abstand nehmen zu wollen.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten niermit die tieftraurige Nachricht,
daß mein innigstgc -liebler Mann, der treu¬
sorgende Vater seiner Kinder , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Josepli wen Paris
am 31. März plötzlich and unerwartet
verschieden ist.

Die tieftrauernde Gattin:
Käthe von Paris , geh. Hlfges,
nebst Kindern u. allen Angehörigen.

Wiesbaden , den 1. April 1920.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt

Heute verschied nach langem , schwerem Leiden unsere liebe
Schwester , Tante , Großtante und Schwägerin

Frau Obersti¥B&si<ii €i Ceilbei
geb Neuendorff

im 77, Lebensjahre.
Elisabeth Lange , geb . Neuendorff und Familie,

Wiesbaden, Caroline v. Iteckows , geb . Neuendorff u. Familie,
31. Marz 1920. Aucuste v. Selasinsky , geb Neuendorffu . Familie,

Henriette Neuendorff , geb . Lorentz u. Familie,
Die Trauerfe er findet statt in der Halle des alten Friedhofs

an der Platter Strasse am 3. April , vormittags 12 Uhr, daran an¬
schließend die Beerdigung auf dem Nordfriedhof . 460

Heute früh um 9 Uhr verschied nach kurzem,
schwerem leiden mein lieber , guter Mann, der treu¬
sorgende Vater seiner Kinder ,

Herr Hans Ü8Ck
im 56. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Emma Beck und Kinder»
Wiesbaden, den April 1920.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . Von
Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . -
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Vollkommene Reinheit des Duftes , sowie
köstliche Frische sind die bestin Kenn¬

zeichen meiner Blumenparfüms.
„Edelftieder“

Mk. 10.—, 30.—, 55.—, 90.—
„Wunderveilchen"

Mk. 10.—, 30.—, 55.—, 90.—
„Maiblumen “ .

Mk. 10.—, 20.—, 35.—, 80.—
„Rose “ Mk. 10.—, 36.—
„Deutsche Blumen“

(Mischung beliebter BlumendQfte)
Mk. 10.—, 30.—, 90.—.

Zr.M.(Ukeshiun
Wiesbaden Wilhelmstr. 38 . 8

MM

Bekanntmachung.
Di- Tienfistunden der städtische« BüroS werden

um 6. April 1920 ab wie fo'nt festgesetzt:
a) werktäglich, austcr Samstags : von 7'/- bis 1 Uhr

und von 3 bis 6 Uhr;
b ) Samstags : von 7' /8 bis 1 Uhr.

Dem Publikum sind die Büros rmr vormittags
wgönglich.

Abweichend hiervon sind für den Publikumverkehr
zeSsfnet: die Stadthauptkasse von 8 bis 121/, Uhr.

die Sleuerkassen von 8 bis 12’/2 Uhr , Diens¬
tags und Freitags auch nachmittags von
3 bis 5 Uhr,

die Dienst,tctlen im alten Museum von 8 bis
12*/a Utir und von 3 bis 5 Uhr» Sams¬
tags von 8 bis 12 Uhr,

die Akziseverwaltung, das Kurtax - und Ber¬
kehrsbüro und die Verwaltung des Wies¬
badener vadeblattes auch Samstags
nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

Wiesbaden , den 31. März 1920. F385
Der Magistrat.

MWlZ'VklMlW.
Am Tonnerstag . den 8. April , vormittag,

f Uhr , werden im Walde der Gemeinde Frauenstern
folgende Holzmengen ösenllich meistbietend versteigert:

53 Eichen-Stämme mit 27.0« km, 8 Buchrn-Stämme
mit 5.78 km« 53 andere Laubholz -Stämme mit
18,31 km, 117 rm Laubholt - RutzscheU (Siolleu),
2 m lang , 80 Nadelholz -Stämme mit 17,60 Im,
580 Nadelholz -Stangen 1. Klasse, 400 Radelholz-
Staugen II . Klasse, 700 Nadelholz -Stangen III . Kl.,
2,75 Hdt. Nadelholz -Stangen IV. Masse, 0,85 Hdt.
Nadelholz -Stangen V. Klasse, 234 na Rutzscheit
(Kiesern -Rollen . 1,8 m längs . — Bon den andere«
Laut Holzstämmen sind 8 km Birken-bSagnerholz.

Zusammenkunit aus der Straße Frauenstein-Georgen,
wrn am St inbrnch im Distrikt 11, Koppel. Die Nadcl-
holzstämmeu. Stangen kommen zuerst zur Versteigerung.

Frauenstein , den I. April. 1920. F383
Der Bürgermeister : Unkelbcch.

Me - ii. zchmerd -MiilU -MstWiW
«egen Geschäftsaufgabe läßt Herr Fritz Schaust am

Donnerstag. Den8. April er., vormittags 10 llhr
'beginnend, in seiner Behausung

am Elsässer Platz
zu Wiesbaden:

3 sehr gute schwere Arbeitspferde
(8 u. 10 jährig , geeignet für Schwerfuhr,
wert u. Landwirtschaft ). 4 ein - u. zwei-
fpänn . leichte und schwere FederroUen.
2 Doppelfpänn . -Kaftenwagen , 2 Schnepp-
karren . I Doppelsp .-Weintransportwagen
(bis 6 Halbstück Ladefähigkeit ). 2/1 und
2/2 Stück-Weintransport -Fäffer . l P l̂ug.
dio . Kummete u. sonst. Pferdegeschirr ufw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerung tage.

Mein mm,..’ÄV
Teleph. 2941. Schwalbacher Straste 23. Telep i. 2941.

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus - und Grundbesitzer -Vereins

sein. F 382
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Luisenstraße 19.

Auto-Reifen
erstklass . aus 'ä .d. Fabrikate

sofort greifbar
sowie alle anderen Artikel der Branche.

Opel-Automobil-Vertrieb
AutoiRohil-Centrale Wiesbaden

Bahnhofsti *. 20 . Tel . 6160 —6162.

Kaiser „ Bll <j “ - Backpulver
* in bekannter Güte , Vanillezucker etc.

Scbloßdrogerle Sieben , Harkistr . 9.

Soll.
Serliner Kandels-Gesellschaft

Bilanz vom 31. Dezember 1919. Haben.
M •Si Jt •S>

Kasse . . . . . . . 15067 790 53 Kommandit -Kapital 110000000 —
Schwebende Wert- Rücklagen. 31500000 —

papierabrechnungen 10 586 595 33 Tratten. 69 198 727 93
Wechsel. 538 624 375 94 Gläubiger. 961 604 292 70
Verzinsliche Schatzan- Rückständige Gewinn-

Weisungend -̂sReichs anteile. 272425 —
u. der Bundesstaaten 36731 033 70 Talonsteuer - Rücklage 1060000 —

Wertpapiere . . . . 26 131545 35 Gewinn - und Verlust-
Konsortialbestande . 43 386443 97 Rechnung
Dauernde Beteiligun- Reingewinn . . . . 20 128 073 91

gen bei Banken und
Bankfirmen . . . . 8545 423 57

Grundstücke . . . . 3088597 19
Schulde r . . . . . 495 851 707 66
Baukgebäude . . . . 8 750009 —

1 186703519 54 1186 763 519 54

Soll.  Gewinn - und Verlustrechnung vcm 31. Dezember 1919. Haben.

M. •5* M, s,
Verwaltungskosten . 10 131 276 98 Vortrag aus 1918 . . 3873391 52
Steuern . . . 2729121 83 Zinsen einschließl . der
Pensionskassen- Erträgnisse aus De-

beitrüge . . . . . 331 522 20 Visen und Sorten . 21030941 57
Reingewinn. 20 128073 91 Provisionen. 8421 661 83

■ ii’1? 33325 994 92 33 325994 92

Berliner Handels - GeseUschafl.
Fürstenberg. SIntenis. Jeidels,

Bieber. H. Fiirstenberg. F192

Gescfjäffs-Übernafjme
des Friseur-Gesd)äfts im Palast -Hotel.

Das von Herrn Georg ßasp bisher geführte Wiener Damen - und
Ilerren - Friseur - Geschäft habe ich mit dem heutigen Tage übernommen
und bitte ich , das Herrn Ra«p entgegengebrachte Wohlwollen und Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wolien und versichere ich, daß es stets
mein Bestreben sein wird , die geehrte Kundschaft in jeder Weise flott und
reell zu bedienen.

Empfehle mein großes Lager in in- nnd ausländischen
Parfümerien and Toiletten -Artlkel . \

Anfertigen sämtlicher modernen Haar-Arbeiten.
Damen:

Frisieren , Ia Ondulation,
Chainpoonieren,
Gesichts - u- Kopfpflege (Massage ),
Haarfarben (Spez. Henne ),
Haarbleichen.

Hochachtungsvoll

Herren : .
Haarschneiden,

Rasieren , Frisieren,
Maniküre und Pedicure.

Willy Schmidt
Damen - u. Herren -Friseur , Kranzplatz 5—6.

Pavierwäsckie.
Karl ft. gang . Bleichste. 35

stenovierun
von Firmen - u.
Giassetiiidern

usw.
dfeuauferlig.
Gur. reine

Materialien.
Kulante Preise

HEHLER&SCHMITT

Verkaufe im Aufträge
größeren Posten Auto-
Decken. beste Ware , au
bill. DaaeSoreT en aros
a . einzeln. 760/90. 810/90
815/105. 875/108. 880 «u
120. 920/120. Näbe es
Kirckia. 15. 0tl (k >S. 103,
MÜL

preiswert.
Möbelhaus

Bndidahl,
4 Bärenstraße 4.

WnäMMWM
Apfelwein

%,2!r.,3fl. 4 W., ohne.
A. Kriessing

Albrechtstratze 3. lm

Tennisplätze Adolfshöbe!
Noch einige Plätze für die Saison

zu vergeben.
Tenn isunf erricht!

Näh . Adelheids !!*. SS » Pt . Tel . 6010.2Bödcen
Hafnergasse 12. ‘ Iläfnergasse 12.

aus eigner
Quelle

ilcl gdsoc 1m>Thermalbäder
Einzelbad I Mk. Dutzendkarten 10 Mb.

Stets Eingang von

Bclciichtungs -Körpern
293

in allen Preislagen , *
Eleganteu.einf.Auslührung.
Alle Gas- nnd Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden - und

Stoff -Schirme
werden in jeder f’orm und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W. Hinnenberg
Langgasse IS . Tel . 6595 u. 96»

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
J 'orietnonnaies in größter Ausivahl.  441

A. fjetscherU Faulbrunnenstr . 10.
1! Für hie Feiertage ! !

Morgen Samstag Verkauf
grober Sendungen frischer hochfeiner

«roste Auswahl. — Bllligste Preise.

MW Mm  Bellet,
12 Ettenbogengasse 12 ,

Fernsprecher 453. Gegründet 1886.
Geöffnet». Mil  3—6 Uhr.

Hotel MM
wieder eröffnet

Gänzlich neu renoviert.
Besitzer Otto Weidmann.

W alhalla - Refiauranl
Ab Samstag , den 3 . April 1920:

Grosse Blütendekoration
Der Frtihling fsl da.

Worhentags ab 3 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr:
Große Klinsilerkonzerle.

W alhalla -ReUauranl
An beiden OsterZeiertagen von 11 —1 Uhr:

Mhseboppenkotizerte
mit verstärktem Orchester-

Saalbau Bose, Kloppen beia.
2.Feiertag: Große Tanzmusik

Neu präparierte Tanzfläche.
Es ladet ein K. Goßmann.

Das sdiönste Dstergesdienh
für Kind>r ist eine Eintrittskarte zum

fTiilrtingsfüsl beim Osterhasen.
Zu haben bei Horn & SoLoUenfels u. Schellen- ,

bersr, Kirchgasse . F210

Hallgarter Zange!
Zn den bevorstehenden Feiertag,en allen Freunden

und Gönnern, Touristen und Ausf üg ern

Fröhliche Osternu. Wandergruß!
Frisch auf! _ A . Sängen , Wirt.

Grammophon-Platten
neueste Lanz. u. Dperetteuschlager. wieder emgetroffen.

Traugott Klaub , Mnslihandlnng.
Lite aügesp. u. zerbroch, Pla tten  werden gut bezahlt.

Thalia,
Heute Karfreitag:
Vorstellung.

Ab morgen Samstag:
Bruno Kästner

in dem sensationellen
Sportsfilm

Der Weltmeister
Die liedestolle Detektei.

Detektiv - Komödie
in 3 Akten.

Spielzeit : 3—10 Uhr.

Ab morgen:
Ernst Lubitsch,

Lotte Neumann
u. Ossi Oswalda

in „Romeo und
|ulla I. Schnee“
u. „Die Puppe “ .
Wochentags - Einlage
Viggo Larsen.
Die Diamanten

des Zaren.

3'ßtifla-?ariani5
aucb tra arohen alMurteb,

Aw!a
Raff . Laudes -Theater

Samstag , 8» AorN.
Sei ausgeh»den. AdonnenmU.

Mona Lisa
Sin Fremd« Cnbra
®me Frau . . . . * . *
Ein Laimrbritder . Shr. SrrriL

del Grorondo . - S . p.  AndraXurtumi . . . . A . Nosaletotcz
Oldofrrdi . . . . Fredy Busch
tSenevcnst. . . . .Ach.  Schorn
da Lujjano . . . Fritz Mechler
Pedraut . . Alexander Ntpnis
de' Stuuiali . . Chrislmn Streik
Aiordaltfa . Barba,aKemoa . tö.
Eineora . Marianne AUermann
Dianora . . Th. Müller-Reicher
Piccurda. Zote . . . Lilly Haas
Mufti. Ltg. : Prof . Mannstaedt.
Anfang 6.30, Ende etu Ol Uhr.

Residenz -Theater.
Samstag 3. ApriL

Die Puppe.
Operette in 3 Akten and einem

Vorspiel von Edm . Andran.
In den Hauptrollen sind be.
ichaitigt : Die Dauttn : Hrdtoig
o. Bendorf , Auni Haitzky, Emmy
Peleri, . Gisela Wurm . Dieterren: Eduard BStz. Oskarugge , Carl Ehrhardt . Hart,
Kur ! Stolzenberg . Josef WUdt.
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

sMl >II5.ji0!izKiej
Karfreitag , 2, ApriL

Vormittage 11.80 Dhr und
nachm . ( Uhr im groß . Saale:
Oberammergauer

Passionsspiels.
Dargestelle in über hundert
Koloesal -Licbtgemälden . Text
von Krau Geh . Uolrat vors
Schumacher . — Spreuher de«
i 'rologs und des Textes : Dir.

Emil tiohberg , Düsseldorf.
Orgel : Erich Wemheuer.

Abends 7 Uhr im großen Saals:
Drittes Konzert

des „Cäeiiien - Vereins *.
Passacaglia in C-rnoil für Ovgoi

von Job . Seb . Bach.
Eia deutsches Requiem für Soli*
Chor und Orchester von Johu

Brahms.
Leitung : Carl Scburicbt.

Solisten : Fi * i Else Liebhold y
Kon zerts änger in (Sopran ),Bich.
Breitenfeld , Operns ., Frank¬
furt a. M. (BaritonO, Friedt,

Petersen , Ortranist (Orgel ).
Orchester : StädL Kurorchestev

Samstag, L ApriL
AbcnnementS’Xonzirti
htädtisebes Kurorcuestsu
Leiltmg : H. Jrraer , stidl.

Kurkapelhueister.
Kachmittags i  uis 5.33 Uhr:

l. Vorspiel zur Oper „Loreley*
von M. hruch.

2. Impromptu in C-moli von
F. Schuhert.

3. FrühlinssUed und Spinner-
lied von F. Mendelssohn.

4. Le ealme , Mddilation voa
Cb Gounod.

8. Ouvertüre zu «»leiste rMartin
und seine fl . Mu len “ von
W. Weißheim . - .

6. Glocken - un -, • rsnezene aus
„Paraifal 4 Vjh  ii . Wagner.

7. Ungarische Hbapsodie Nr. g
von F. Liszt.

Abends 8 bis 9.30 (Jhn
L Ouvertüre zu „Taukred “ von

G. Rossini.
2. Auf Flügeln des Gesanges,

Lied von F. Mendelssohn.
2 Bntr ’acte und B -rearole aus

der Oper „Hotfmanns Bi-
zähluageu - von Olfenbach.

4. „Im Frühling - , Ouvertüre
von C. Goldmark.

&. Serenade in D - moli voa
R. V«,ka »nn.
(Vloioue -Uo: M. Schfldhaeh.

6, Üetant !  bschit d von Brüns,
bilde « ul 1b 'i. rzauber tos
JDlfi  Wa lküre * voa Wagsa^
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